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PK Kmff Mislheil dm«siki md dm Wkße«.
! Zwar führt Herr Möller aus dem westfälischen Brack-
vede den Krieg gegen das rheinisch-westfälische Kohlen-
syMkat, und so könnte es scheinen, als sei der wachsenden
Macht der westlichen Montanindustrie ein edler Gegner,
ein von Idealen erfüllter Reformer ans den eigenen
Reihen erftanden. Mer es scheint nur so; Herr Möller
glaubt zu schieden und wird geschoben. Hinter ihm steht
-ns Ostelbiertum, gereizt und geärgert durch einige Un¬
freundlichkeiten des Kohlensyndikats gegen Mitglieder
der immer noch herrschenden Kaste, die sich das natürliche
md göttliche Recht zuschreibt, Reich, Staat , Nation ihren,
tot ostelbischen, Wünschen und Bedürfnissen anzupassen.
Kenn man es recht betrachtet, ist der jetzt entbrannte
Krieg gleichbedeutendmit einer empfindlichen Störung
K- politisch-wirtschaftlichen Kartells , auf dem die deutsche
Wirtschaftspolitik seit den Tagen des Bismarckschen Zoll¬
tarifs beruht hat . Wenn dieser Krieg solche Störung
liech nicht ist, so kann er sehr wohl zu ihr führen , so daß
mm sagen darf : Der Agrarkonserdatismus weiß nicht,
Pas er tut , wenn er sich mit der Großindustrie über-
loirst. _ Die Konservativen verlangen nach einem Syndi-
latsgesetz, das die Macht der Großindustrie gründlich
brechen soll. Ein Syndikatsgesetz, das sich diesem Ziele
versagt, das in aller Objektivität wirklich den -Gesamt-
iiiteressen dienen und gewisse Auswüchse sogar zum Besten
kr Großindustrie selber beseitigen will, ein solches Gesetz
tvire ihnen der Mühe nicht wert . So drohen jene kon¬
servativen Wortführer , die als literarische Kämpen vor-

"ickt zu werden pflegen, wenn die dumpfen Instinkte
Ostelbiertums einer geordneten pseudowissenschast-

lichM Formulierung bedürfen, jeden Tag stärker mit
Depressionen für den Fall , daß die Kohlenmagnaten ihre
kraft zur Fernhaltung nicht nur einer Berstaatlichungs.
»ktion aufbieten, sondern auch zur Überwindung der
Gefahren, die von einem haßerfüllten Syndikatsgesetz
«nmen müßten. $ >ie Großgrundbesitzer-Interessen , die
bieder einmal auf dem Wege zu einem glänzenden Siege
iind, möchten sich sogleich radikal durchsetzen, und zu

Zwecke soll die Großindustrie gedemütigt werden.
Das ist, obwohl vielen Mitkämpfern des Herrn Möller
Mm bewußt, der letzte Sinn des merkwürdigen Krieges,

die Jndnstrie nunmehr bestehen soll.
Wir glauben tticht, daß ihr etwas Ernstliches ge-

Wen wird . Ilm Großes mit Kleinem zu vergleichen,
f"dünkt uns der Lärm über die wachsende Macht der
serielle, Syndikate und der noch ungeborenen Trusts

gleicher Stufe zu stehen mit dem Lärm über die
'ndrängung des zünftlerischen Geistes durch -fren der
Ödemen Produktionsordnung . Wie die Zukunftsgesetz¬

gebung nur . Quacksalberei war , die am Wesen der
modernen Wirtschaftszuftände nichts geändert hat, so
wird die agrarisch-konservative Weisheit, auch wenn Herr
Möller sie zur seinigen macht, der Industrie nichts an-
haben können. Es mag ein natürliches Bedürfnis sein,
über Entwickelungszustände, unter denen man leidet,
erleichternd sich auszuschimpfen. Aber die wirtschaft¬
lichen Mächte, die nicht aus Laune und Willkür , sondern
nach einem innern Muß so sind und werden, wie sie eben
sind, fragen nichts nach solchen Lamentationen . Dem
Handwerk bringt kein Gesetz die einstmals herrschende
Stellung wieder, der Großindustrie wird kein Gesetz den
Weg verrammeln , den sie gehen muß, und wenn sie eines
Tages durch andere Bildungen abgelöst werden wird,
so wird das nicht durch den Zwang irgendwelcher ge¬
hässigen Gesetzgebung geschehen, sondern wieder durch
-einen organischen Prozeß, von dem heute niemand sagen
kann, wie er wohl aussehen mag.

Wer sich nicht an den Tag und an das viele Kleine
und Kleinliche hält , das er mit sich führt , der -darf er¬
warten , daß der Bund zwischen den Großgrundbesitzer-
Interessen und denen der Großindustrie in vielleicht nicht
ferner Zeit gesprengt sein wird, wenn der Osten fort¬
fährt , dem Westen die Bedingungen seiner Existenz
diktieren zu wollen. Es ist sehr möglich, daß der Westen
gerade jetzt, gerade unter dem Druck der Möllcrschen
Aktion, die den Beifall der Konservativen findet, zur
Revision seiner politischen Grundsttmmungen übergeht
und die Entdeckung macht, er könnte -das Ostelbierrum
durch Versagung der großindustriellen Unterstützung
ebenso empfindlich treffen, wie er ihm 25 Jahre lang
durch Gewährung dieser Unterstützung den Fortbestand
ermöglicht hat. Selbstverständlich sprechen wir hier von
den Interessengruppen hüben und drüben , nicht von ver
breiten Masse der Bevölkerung, die dort wie hier dasselbe
Interesse hat , das Interesse an der wahrhaft ausgleichm-
den Gerechtigkeit, die Graf Bülow um so lieber im Wunde
führt . je weniger er sie zu verwirklichen imstande ist. Wir
glaub-en, daß sich große Tinge vorbereiten, aber freilich
muß man ihnen Zeit zum Wachsen lassen.

Politische Aberstcht.
Nach dem Regensburger Katholikentag.

Verschiedentlich wird cs so darznstellen versucht, als
sei der Regensburger Katholikentag eine politisch belang¬
lose Affäre gewesen, als sei dort oben nur geredet und
wieder geredet worden, so daß die Sache nicht viel inehr
zu bedeuten habe, als etwa das Gezänk auf einem sozial¬
demokratischen Parteitage . Wer jedoch hinter den tönen¬
den Phrasen , ohne die es bei derartigen Veranstaltungen
niemals abgeht, die gewaltige reale Macht zu würdigen
weiß, mit der das Zentrum answarten kann, der wird
jenem einigermaßen leichtfertigen Urteil nicht zustimmen

wollen. Wie stark das Zentrum ist, das hat sich ln
Regensburg unter anderem darin gezeigt, daß -der
bayrische Adel trotz der Unzufriedenheit mancher seiner
Mitglieder mit der „demokratischen" Taktik -des ein¬
heimischen Klerikalismus tatsächlich in Masse auf der Der-
sammlung erschienen war , und daß die Prinzessin Ludwig
Ferdinand nicht Anstand nahm , dem Katholikentage
ebenfalls beizuwo'hnen. Das bedeutet, vom bayerischen
Standpunkt aus (und auf den kommt es bei der Betrach¬
tung dieser Verhältnisse wesentlich an ), daß eine tief¬
gehende klerikale Unterströmung in den höchsten Kreisen
vorhanden ist, eine Strömung , die nichts nach den leb¬
haften Vorwürfen und Ermahnungen von liberaler Seite
fragt . Auch das Tanktelegramm des Kaisers für die Be¬
grüßung durch den Katholikentag darf sich der Klerikalis-
mus in sein Kredit eintragen . Der ungewöhnlicheVor-
gang zeigt jedenfalls , daß an der leitenden Stelle in
Berlin das Zentrum als eine Macht behandelt wird, mit
der man sich nicht auf den Fuß der Unfreundlichkeitzu
stellen wünscht. Hat das Zentrum die eine Hälfte des
Jesuitengesetzes aus der Welt schaffen können, so wird
es über kurz oder lang auch mit dem Rest aufzuräunten
verstehen. Wir zweifeln nicht daran , wenn wir die Sach¬
lage in ihrer Gesamtheit überblicken und uns demgemäß
sagen müssen, daß schon die bevorstehenden Militär - und
Marinefordernngen d-ie Bedeutting der Zentrumsfraktion
außerordentlich steigern werden, indem es ohne das Zen¬
trum eben nicht möglich sein wird , diese Vorlagen -durch¬
zusetzen. Also kann die Partei fordern , und- sie wird
fordern. Nun muß man aber vor allem- beachten, wie
geschickte§ der Regensburger Katholikentag ang-efangen
hat , um sich die Unterstützung -des geistesverwandten Kon-
servatismus zu sichern. Die lebhafte Betonung der Not»
Wendigkeit, die Schule „christlichen" Einflüssen mehr als
bisher zu eröffnen, findet erwartetermaßen ihren gleich
lebhaften Widerhall auf d-er Rechten, und man kann sich
nicht wundern, wenn von dieser Seite her alsbald einge-
sstmmt und ausgeführt wird , das Recht der Kirche auf die
Schule fei durch keine noch so gewaltsame Konstr-uktion
und Beugung historischer wie kultureller Tatsachen zu
beseitigen. Gegenüber den „destruktiven" Versuchen libe-
raler und radikaler Politiker , zunächst durch publizistische
Propaganda die christliche Schule politisch-in den einzelnen
Glredstaaten zu brechen, sei -es notwendig, darauf hinzu¬
weifen, daß die Kämpfe der Zukunft wesentlich Kämpfe
lim die Schule sein werden. Der Staat , der das Prinzip
der Konfessionalität der Volksschule aufgeben un-d sie auf
den Umwegen über die Simultanschule entchristlichen
wollte, würde -damit die Grundlagen untergraben , auf
denen er in erster Linie beruhe. Das ist ja ganz ange¬
nehm deutlich. Nun wird es allerdings für absehbare
Zeit nur ein frommer Wunsch d-er Konservativen und -des
Zentrums bleiben, etwa in Preußen (und-hier würde die
Beute w am reichlichsten lohnen) die Zeiten -des Zedlitz-
scheu Schulgesetzes wieder zurückzuführen; immerhin sollte
-man auf bcr Hut sein. In Regensburg waren bie Redner

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
■ I.
t Oberst Blads zweite Ehe war gleichsam ein Märchen.
»ivar-en Wochen und Monate vergangen, und die Tage
totert gleich schön geblieben.
ft Bei einem flüchtigen Blick konnte es anssehen, als
Wn sie Vater und Tochter, wenn sie Arm in Arm die

nach Fichtental langsam hinuntergingen . Das
te des Obersten lag nämlich ans einem Hügel. Ein
gezeichnet gehaltener Garten von zwei Hektaren Land
MUnteii am Whang nach Osten und Süden , und die
M Bäume standen am Rande eines schiffbaren brerten
Mhens, in dein ein neubemaltes,, schönes Boot vertäut
?• .Auf der entgegengesetzten Seite des Flusses befand
gin kleiner Fichtenwald mit -dunklen Gängen und ein»
Men kleinen Bänken, -der ebenfalls zu dem Besitztum
Mte. Der Oberst hielt .sieben Pferde , darunter sein

Reitpferd von der Dienstzeit her ; -außerdem etwa
N Kühe, Schweine, Rasschühner und einen prächtigen
Merhrind namens Mölncr , der dem Ehepaar fast stets
j Schritt und Tritt folgte. Fichtental hatte der Oberst
seinem alten Onkel geerbt, und als er es vor ungefähr
A Jahren übernahm, kam er um seinen Abschied vom
kg ein; hauptsächlich weil er sich bei der letzten Vakanz
.fgongen glaubte. Er war ein gebildeter Mann und
°°te namentlich in der Geschichte gut Bescheid
, - er Oberst war, was man in Jütland einen „bannen
gn nennt, das heißt, ein stattlicher, -ansehnlicher

Sein Haar war etwas grau und kurz geschnitten,
fange, elegant gedrehte Schnurrbart war noch

WIbvann und nur unbedeutend weiß gesprenkelt.
P* Gestalt war , besonders wenn man ihn von hinten
r W und breit, besaß aber nicht mehr die Elastizität,
»sie -der Jugend und den ersten Mannechahren eigen

Gesicht war recht angenehm, durchaus nicht schon.

dazu war die Nase zu lang und schwer; doch im Blicke der
blaugrauen Augen leuchtete etwas Treuherziges , das im
Verein mit seinem Lächeln Zuverlässigkeit und Wärme
verriet, trotzdem seine Sprache , die wie bei Offizieren
klar und deutlich war , etwas Trockenes an sich hatte Er
hatte zuweilen eine eigene Art , d-ie Stirn zu runzeln,
und gleichzeitig leuchtete es in seinen Augen auf , ein Be-
weis, daß er nicht zu jeder Zeit weich oder fromm ge¬
stimmt war . Die Gewohnheit zu kommandieren, die ihm
etwas Respekteinflößendesverlieh, wär schuld daran , daß
ihm viele aus dem Wege- gingen. Obwohl er immer in
Zivil giiig, erinnerte doch sein -Gang und seine Haltung
an den Offizier. Die Gestalt an seiner Seite war jung
geschmeidig und elegant. Eine Dame Hätte sie wohl
kaum schön gefunden, doch sic wirkte auf Herren an¬
ziehend. Es lag eine gewisse schmachteiide Langsamkeit
m ihren Bewegungen, die mit ihrer bleichen, etwas gelb¬
lichen Farbe, dem matthellen Haar und den vuhigeii.
etwas fahlen, blauen. Augen zu harmonieren schien Die
Nase, ihre Hauptschönheit, war elegant und fein, der
Mund rat , wraig eingekniffen, so daß das Kinn vor¬
sprang : die Stirn sah man nicht weiter, da -das Haar
hmimterfrisiert war , wie es eine Reihe von Jahren Mode
war , zu-m großen Vorteil für jene Gesichter, die nur ge¬
winnen, wenn sie mehr oder weniger verschleiert werden

Doch die Kunst, sich zu kleiden, verstand- sie in hohem
Grade und verwandte auch eine recht ausgiebige Zeitdarauf.

Obwohl es ein warmer Sommertag war , trug sie
einen dunkelgrünen Kleiderrock, sehr einfach, aber so glatt
und stramm, day die Symmetrie ihrer Formen , die voll
und elastisch waren, vorteilhaft in -die Anqeii fiel Auf
dem Kopfe trug sie einen Strohhut mit breiter Kre-mve
obcm -und unten mit einer Menge luftigen hellroten
«erdenstofies garniert . Jedesmal , wenn die Sonne sie
beichien, flog etn Widerschein vom Hute auf ihr Gesicht
uvd verlieh demselben em so reizendes Aussehen, daß es
fast schon wurde. Dreier Hut, und die Art , wie sie ihn
trug , waren nicht das Werk eines Augenblicks, und schon

allem -die Farbenzusammenstellung in dem ganzen Kostüm
war für sie äußerst passend un-d streifte ans Künstlerische.

Der Oberst, der 25 Jahre älter war als sie, war sehr
v^ lwbt, und ihre anscheinende Passivität gab diesem Ge-
suhl stets neue Na>hriing . Er war früher schon einmal
verheiratet gewesen, doch seine erste Frau war kränklich,
reizbar und >ehr anspruchsvoll, und in den letzten Jahren
ihrer Ehe lebten sie jeder für sich und sahm sich nur

Ihr einziger Sohn hatte sich mehrere Jahre in Eng-
aufgehalten , wo er in einem großen Handelshause

eme bedeutende Stellung einnahm . Das eine Mal im
Hadr, w-enn er nach Hause kam, war d-er große Lichtpunkt
m ihrem -̂ ebm, zumeist aber doch nur in dem -der Fmu
-unm lur die war er eine Gottheit . Er war ungefähr zwei

A Hause gewesen, und eigentlich war der
Obei-st nicht betrübt darüber . Es war ihm ganz recht,

k<J? 0draCln '] af,r o:öcr  Ehr verging, bis der Sohn sich
an den Gedanken gewöhnen konnte, daß eine andere und
weit lun gere rzrau den Platz seiner Mutter einnahm
Außerdem ,e langer -die Erinnerung für beide ln vcn
Schatten trat , desto besser für alle Teile. Das Leben
m-utz doch einmal gelebt werden, und die Toten treten im
N '̂ ber Zeiten immer weiter von den Z-urückbleibenden
m den Hintergrund , -gleichsam, als ginge ihre Reise be-ständig weiter und weiter . '

T^ rst war dazu ein eifersüchtiger Mann , der
über seinen Schatz wachte, als er eigentlich

sollte, denn ab und zu wünschte die junge Frau — Stella
ÖJ ie  A? nf m Kerzen , sie könnte sich feiner
ständigen Gesellschaft entziehen. Es wird nicht allen
leicht wran es überhaupt einem leicht wird — auch
md)t einen Gedanken zu haben, -der nicht gleichzeittg'durch
einen anderen Kopf spazieren und von einem anderen
Herren geprüft werden soll. Noch schwerer ist cs viel¬
leicht. auf die Lange beständig für jede Handlung jedes
^vrft sedes Lächeln, jede B-Ävegung bewundert zu werden.

Gc kcrei te darüber nachzudenken begonnen,
wie sie es anfangen sollte, sein Mißtrauen ein wenig zu



Keile 2. Montag . 2i >. August 1904 . Wirsbibruer LagLlatt . Ai »» « d -A « sgat . - . 1 . Statt. N - . 4VS.

klug genug , den Parteistcmdpunkt möglichst ^ zurückzu-
drängen und sich rein katholisch aufzuspielen , beileibe nicht
radikal Offenbar war dabei der Nebengedanke nntbe-
stinvmend , „daß auf diese Weise die Brücke zwischen Kon-
sewatismus und Klerikalismus befestigt werden könnte ",
und wer die Konservativen im Reichstage und in Preußen
am Werke sieht, der weiß , wie bequem es diese Partei dem
Zentrum macht , eine Gemeinsamkeit .herzustellen . Man
wird das auch bei den Beratungen über die Handels¬
verträge wieder erleben . Ob konservativ -agrarisch , ob
klerikal -agrarisch , es ist im Grunde dasselbe.

Der russlsch-sapnnllche Krieg.
Liaoyang und das russische Lager.

Nachdem cs lange Zeit auf dem nördlichen Kriegs¬
schauplatz ruhig geblieben war , ist jetzt der Kamps mit
erneuter Heftigkeit ausgenommen worden . Die Japaner
sind nicht geflüchtet , wie es hieß , sie haben nur rn aller
Stille taktische Manöver vollzogen und sind jetzt zum ent¬
scheidenden Schlage gerüstet . Die ersten Zusammenstöße
sind bereits crfolßt und bald dürfte der friedliche Anblick,

aber konnte die Botschaft folgende Tatsache mitteilen : Am
25 . August gelang den Japanern nach sechsstündigem er¬
bitterten Kampfe die Erstürmung des Forts V , welches
von der Stadt aus nordöstlich liegt und den Schlüssel des
nordöstlichen Vorgürtels bildet . Dieses Fort V liegt
südlich bei dem Jtschan -Berge , der also ebenfalls in den
Besitz der Japaner siel . Von diesem Berge aus haben
die letzteren Freitag und Samskag die innersten
Festungswerke der europäischen Stadt mit größter Wucht
beschossen, weshalb mit unbedingter Sicherheit voraus¬
gesagt werden kann , daß in den nächsten Tagen die Ja¬
paner über die Trümmer dieser Befestigungen in die
europäische Stadt eindringen werden.

bä . Petersburg , 28 . August . Nach hier umlaufenden
Gerüchten , welche zwar noch keine Bestätigung , aber
große Verbreitung gefunden haben , wird die Lage in
Port Arthur als verzweifelt bezeichnet.

hd . London , 29 . August . Aus Tokio  wird gemeldet,
daß die Einwohner des europäischen Viertels von Port
Arthur durch die furchtbare Wirkung des Bombardements
zur Flucht nach weniger exponierten Stadtteilen veran¬
laßt worden seien . (Welt am Montag .)

hd . London . 29 . August . In Kreisen , die der hiesigen
japanischen Botschaft nahe stellen , wird versichert , daß der

den die Stadt Liaoyang und das russische Lager aut
unserem Bilde gewährt , durch den Kampf in seiner
furchtbarsten Form gestört werden . So viel indessen
durchzusickern beginnt , ist Kuropatkin keineswegs zum
äußersten Widerstände entschlossen , zumal er 250 009
-Japanern nur 150 000 Russen gegenüberstellen kann . In
Petersburg sind denn auch schon Gerüchte verbreitet , daß
«uropatkin nach Mukden zurückgehen will.

Um Port Arthur.
London , 27 . August . Die „Evening Post " meldet

aus T i e n ts i n von heute : Nach privater , jedoch glaub¬
würdiger Nachricht drängten die Japaner durch das
Jdzeshanfort auf Port Arthur, - der Fall sei somit be¬
siegelt . Die Japaner zögerten jedoch , irgend was Offi¬
zielles bekannt zu machen , bis der Kampf vollständig ent¬
schieden sei.

hd . Wien , 28 . August . Die hiesige japanische Ge¬
sandtschaft hat bisher keinerlei Meldung von der Be¬
setzung Port Arthurs erhalten . Es wird erklärt , daß
der Fall Port Arthurs wahrscheinlich im Lause der kom¬
menden Woche eintreten dürfte . ^ „

hd . London , 29 . August . In den Nachmittagsstunden
war weder bei der japanischen Botschaft , noch bei den
Londoner Zeitungen eine Bestätigung der Meldung von
Ider bereits erfolgten Einnahme Port Arthurs eui-
getroffen . Auf der Botschaft glaubt man auch nicht , daß
-die Festung bereits in den Händen der Japaner sei , wohl

Botschafter Telegramme aus Tokio  erhalten habe , die
mitteilen . die Nachricht aus Tientsin , nach der die Ja¬
paner das Hauptsort Jtzehon erobert hätten , werde be¬
stätigt . Damit sind die Japaner zwar nicht in Port Ar¬
thur selbst eingedrungen , wohl aber beherrschen sie von
hier aus die Stadtfeftung , so daß die letzten Kümpfe be-
vorstchen . (Kl . Journ .)

hd . London , 29 . August . Hier liegt ein Telegramm
aus Tokio  vor , wonach der Plan eines Sturmes aus
die Festung Port Arthur aufgeschobcn sei , bis verschiedene
wichtige Stellungen des Feindes aw hochgelegenen Punk¬
ten erobert sind . Daz « gehört vor allem die Zitadelle
Antuschan und die Forts Schwarzer Tiger und Goldener
Hügel . Der japanische Oberst -Kvmmandierende sieht sich
durch die ungeheuren Menschenopfer der bisherigen Bc-
lagerungsmethode veranlaßt , eine andere Taktik einzu¬
schlagen . Wenn durch sie der Fall der Festung vielleicht
auch hinausgeschoben würde , so hält sie der General aber
für völlig sicher, so daß er die Ausführung seinem Stabe
überlassen zu können glaubt . Oyama selbst übernahm die
Oberleitung über die Operationen in der Mandschurei.
(Welt am Montag .)

hd . London , 27 . August . Aus Tokio  kommt dre
Meldung , daß die ans chinesischer -Quelle stammenden
Meldungen über ungeheure Verluste der Japaner vor
Port Arthur sehr stark übertrieben sind . Es wird eine
genaue Verlustliste geführt , welche sofort nach dem Fall
von Port Arthur veröffentlicht werden wird.

erregen , — und eine Frau , die auf ihres Mannes Schwach¬
heiten spekuliert , ist über die heißesten Studien -der Ver¬
liebtheit bereits hinaus , wenn sie sie überhaupt durch-
gem-acht hat . Sie gähnte hier und da über die,e Ber-
götterung zuerst im geheimen , dann immer offenkundiger.

Wenn es auf dem Gute auch nicht gerade lebhaft z-u-
aiirq , so war doch fast immer Gesellschaft da . Da waren
alte Pastorsleute , gemütliche , nette , aber trrvmle
Menschen ; ein paar Gutsbesitzer , von denen der eure sich
nur für Kühe und alles , was die Meierei betraf , inter¬
essierte , während der -andere sich aus einer Kneipe eine
unmögliche Frau geholt hatte , die auf dem Gut alles von
unterst zu oberst kehrte . Ta war ferner ein Doktor mit
einer roten Nase , ein Materialist , der das Blaue vom
Himmel herunterschwatzte , ein Müller , der immer in
Hemdsärmel ging , im Sommer in weißen , im Winter in
dickem, roten Flanell ; ein Gerichtsrat , -ein gewandter und
angenehmer Mensch , für den Gesckmack des Obersten so¬
gar zu angenehm , so daß er feinen Umgang nicht besonders
wünschte , und endlich ein Postmeister , der alle auszankte,
wenn sie auf sein Bureau kamen , weil sie seine zerrütteten
Nerven aufregten.

Der Oberst hätte feine junge Frau ebenso gilt auf
den Mond versetzen können . Sie hatte niemand , für Den
sie sich interessieren , und nichts , an das sie sich anschlichen
konnte.

Er hatte einen alten Diener Niels Mortensen , der
viele Jahre bei ihm Bursche gewesen und jetzt noch seine
rechte Hand war.

Niels war gegen die letzte Heirat des Obersten ge¬
wesen und hatte kein Hehl daraus gemacht . Da das aber
nichts nützte , so hatte er sich mit der Pfiffigkeit und
Resignation des Jütländers darein gefunden . Niels ivar
überall . Er besorgte den Garten , gab Aufträge , servierte
heim Mittagstisch , half den Stubenmädchen oder der
Köchin , sorgte für die Tiere , wenn der Oberst es vergaß,
was jetzt häufiger geschah, kurz iiud gut , er war überall,
wo etwas vergessen und schlecht gemacht war . Er war
aus der alten Schule , unzugänglich für alle Lockrufe von
höherem Lohn , bequemerer Arbeit und so weiter . Er
kannte nur den schnurgeraden Weg der Pflicht . Wäre
es nach Recht und Verdienst gegangen , so hätte er für

seine -unschätzbaren Dienste ein Denkmal bekommen
müssen . Wo er konnte , sparte er für den Obersten und
scheute -dafür keine Mühe . Besonders seit der Oberst sich
verheiratet hatte , machte Niels oft ein bedenkliches Ge¬
sicht, denn es ging jetzt sehr viel drauf . Die Knechte und
Mägde lachten ihn wegen seines Geizes aus , und alle
Augenblick zankten sie sich mit ihm, weil er ihnen auf
die Finger sah. Was zum Teufel ging , ihn denn das
an , er" sollte doch den Obersten nicht beerben . Jetzt ließ

- - ^ " — m Kinder

hd . London , 29 . August . Nach einer Meldung
Kobe  haben sich die Japaner der äußeren Linie von
Port Arthur bemächtigt und den Exerzierplatz , sowie den
-Posten von Anschantiang besetzt. Man glaubt , daß
russische Garnison einen verzweifelten Ausfall wag^
wird.

hd . London , 29 . August . Gegenüber den letzten rus.
fischen Meldungen , daß sich die bisherigen Verluste der
Japaner vor Port Arthur auf 65 000  Mann beziffern , er¬
klärte der Botschafter Baron Hayaschi , daß nach den amt¬
lichen Verlustlisten die Japaner vor Port Arthur biz
23 . August 7500 Tote und Verwundete gehabt haben.
am Montag .)

hd . Tschifu , 29 . August . Es wird berichtet , daß A
Transportschiffe , mit 22 000 Japanern an Word , zur Ver¬
stärkung der vor Port Arthur liegenden Armee in den
letzten 14 Tagen bei Dalny gelandet worden sind.

hd . London , 29 . August . Nach Telegrammen ans
Tschif 'u gelang es den Japanern von einem Luftballon
aus , schwere Explosivkörper über Port Arthur zu ent¬
laden.

es sich noch aush alten , dachte Niels , aber wenn
kommen ; ja , dann mußte er aus , allen Ecken und Enden
aufpassen , wo nur zu sparen möglich war . Niels war
selbst einmal nahe daran gewesen, in den unsicheren
Hafen der Ehe einzulaufen . Er war sechs Jahre lang
mit dem schönsten Mädchen mehrere Meilen im Umkreis
verlobt gewesen ; bann aber kam sie plötzlich auf die Idee,
sie müsse ein Jahr in Kopenhagen dienen , um sich ein
wenig die Welt anzusehen und -anderer Leute Sitten und
Gebräuche kennen zu lernen . Sie setzte ihren Willen
durch , aber ein Husar aus seiner Heimat stach chn aus.
Als er seine Zeit abgedient hatte , ließ er sich als Dik-
tualienhändler nieder . Das war nun zwanzig Jahre her,
und als Niels -das letztemal etwas von ihr gehörtchatte,
—es konnte wohl vor einem oder zwei Jahren sein — ,
-da erfuhr er , daß sie ihre eigene Villa hatte und im
Landauer fuhr . Das Geschäft florierte , aber -die
„giiädige Frau " kam nie mehr in den Laden . Als Niels
-den ersten Schmerz überwunden hatte , kümmerte er sich
nicht mehr um die Weiber . Er traute nicht , und nach den
letzten Erfahrungen tn seines Herrn Haus und Heim pries
er sich glücklich, daß er nur sich allein durch die Welt zu
schlagen brauchte , -denn es -war sehr schwer, sich durch-
zubugsieren : das war wenigstens seine Meinung.

Der Oberst interessierte sich im höchsten Grade für die
Anpfanz -ung voii Haidestreckeii. Er war einer der ersten
gewesen , die eine Haidestrecke kauften und sie bewirt-
schäften ließen . Die Plantage lag nicht weit von den
Kalkgruben in Taugberg , war fünfzig Morgen groß -und
hatte Bäume über Mannshöhe . Sie wurden von einem
Bach durchzogen , der an mehreren Stellen zierliche User
mit Vergißmeinnicht und anderen kleinen Blumen auf-
wies,

(Fortsetzung folgt .)

Ein offizieller Bericht.
rvd . Petersburg , 28 . August . General Sacharow

meldet dem Generalstabe vom 27 . August : Auf der Süt-
front zogen unsere Vorhntabteilungen am 26 . August sich
langsam zurück zu der befestigten Stellung Anschantschan.
Auf der ganzen Front fanden Scharmützel statt . Tic
japanische Artillerie beschoß an verschiedenen Punkten
unsere Stellungen . Unsere Geschütze feuerten auf &,c
feindlichen Kolonnen und auf die von ihnen ausgeführten
Befestigungsarbeiten . Das erfolgreiche Feuer unserer
Artillerie nötigte die Japaner , ein ausgedehntes BinM
bei Famarn , 10 Werst südlich von Anschantschan , aufzu-
geben und -dasselbe nach dem Dorfe Baisiasai , 2 Werst
südöstlich von Famain , zu verlegen . Gegen 6 Uhr abends
-wurde das Feuer überall schwächer. Der Kampf war am
heftigsten auf -dem linken Flügel unserer Südfront . Der
Gesamtverlust der Truppen auf der Süöfront betrug
gegen 200 Mann . Zur Nacht zogen sich alle Avantgarden
auf die Hauptstellung zurück . Gegen unsere Südsroiij
rückte der Feind in einer Stärke von etwa fünf Divisionen
vor . -In südöstlicher Richtung wehrten unsere Truppen
alle Angriffe der Japaner ab . Die Truppen des rechten
Flügels gingen gegen Abend selbst zum Angriff über und
warfen die -Japaner nach Tunsinpu und Tafintun , 6 und
7 -Werst südwestlich von Liandiansan , -zurück . Der Ge¬
samtverlust unsercr Truppen aus der Südostsront betrug
ungefähr 400 Mann . Unsere Abteilung im Osten haüe
gestern einen -hartnäckigen Kampf mit bedeutenden feind¬
lichen Kräften zu bestehen . Auf dem rechten Flügel schlug
unsere Infanterie auf den vordersten Stellungen bei
Zegn , 11 -Werst nordöstlich von Liandiansan , ohne von der
Artillerie unterstützt zu werden , tapfer und standhast die
Angriffe zurück , die der Feind , der auf allen Punkten«
Zahl sehr stark war , nachts unternahm . Es kam m
Bajonettkampf . Unter den Verwundeten befinden sch
Offiziere , die -durch Hieb - und Stoßwaffen , sowie Reool-
verkugeln verwundet 'waren . Nach einem hartnäckige»
Kampfe auf den vordersten Stellungen gingen unsere
Truppen auf die Hauptstellung zurück , die durch Artillerie
verstärkt war . Das Regiment Tambow behauptete auf de»
linken Flügel bei Pegu , 9 Werst nördlich von Zegn , du
vorderste Stellung von 1 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags
und schlug alle Angriffe -des Gegners mit dem Bajonett
zurück . Es wurden vier Gegenangriffe unternommen
Der Regimentskommandeur wurde verwundet . Die Um
gehung 'des lin 'ken Flügels der Stellung bei Pegu m)
das Längsseuer der japanischen Batterien nötigten das
Regiment Tambow aber zum Rückzuge , der in voller
Ordnung vor sich ging . Hierbei wurden sechs unbranH
bar gewordene Geschütze zurückgelassen . Die Japaner
gingen mit wahrem Fanatismus zum Angriffe vor um
erlitten große Verluste . Unsere Truppen erbeuteten eine
bedeutend « Anzahl von Gewehren und Ausrüstung'
gegenständen . Die Verluste auf dieser Front sind rM

Feuilleton.
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Aus Kunst und Leben.
* Nefidenz.Theater. ,Spielplan .f Donnerstag, - S

1. September: „Die eiserne Krone". Freitag , den 2.: „Die
Tage". Samstag , den 8.: „Nur kein Leutnant.
Sonntag , den 4., nachmittags3*/, Uhr: „Die 800 Tage . 2b
7 Uhr: „Die eiserne Krone". Montag, de» 5.: „Nur kein

Dienstag, den 6.: „Zapfenstreich". Mittwoch, den .nant" n v.: „Zapienstreich". wcurwoai, .
„Die eiserne Krone". Donnerstag , den 8.: „Nur kein Leutn°" :
Freitag , den 9.: „Die 300 Tage". Samstag , den 10.: „Der -« »-
„Fräulein Frau ".

* Verschiedene Mitteilungen . Die Stadtverordnei
Versammlung in Marburg beschloß , das älteste .
mentale Gebäude Marburgs , die aus dem 12. Jahw
dert stammende St . Kilianskapelle auf dem Schuhma '
zur Feier des 400jührigen Geburtstages Philipps ,
Großmütigen dem Verein für hessische Geschichte
Landeskunde zwecks Unterbringung der Samnu»
hessischer Altertümer zu überweisen . w

In Paris  ist der Maler Fa n tin - La to » r
Alter von 68 Jahren gestorben . Er war in Grem ^
geboren , wurde Schüler von Boisbaudran und Cd»
und errang schon früh einen bedeutenden Ruf als ß»
und Bildnismaler . Hauptbilder von ihm sind:
in Batignollcs ", „Tischgesellschaft ", „Der 'Gebuns
Bcrlioz ", „Erinnerung an die Bayreuther
„Die Familie Delacroix ". Fantin -Latour hat auch
zitglich « allegorische Darstellungen gemalt und
ragendes ans dem Gebiet des Steindrucks geleistet . (

In Tientsin  wird vom l . Oktober ab die e -■
Tageszeitung in deutscher Sprache
China  erscheinen , deren Aufgabe darin bestehen \ ^
die so bedeutenden politischen » nd vor allem Hans
Interessen "Deutschlands "in ' Nord -China wahrzuneü^
und zu fördern . Mit Rücksichtmif die von Iah. . MU RücksichtUf die von Jahr zu A
wachsende Zahl der in Nord -China ansässigen ■. T-&
sowie deren bedeutenden Anteil am nordchinesischen y
del dürfte cs nunmehr an der Zeit sein , die oeun.̂
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Interessen in einer eigenen , am wichtigsten Handclspl
Nord - Chinas erscheinenden Tagcs -Zeitung nach « ĥe»
zur Geltung zu bringen . Die Tageszeitung mro $j{
Titel führen : „Das Tageblatt für Nordchmo
Generalvertretung für Europa hat der Verlag

OTFHnnÄr". Berlin SW .. Lindenstratze 47, U"liner „Aktionär
nommen.
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i,jcht genau sestgestellt. Sie übersteigen aber 1500 Mann
an Toten und Verwundeten . Trotz des langen hart,
nackigen Kampfes waren alle Truppen in guter Stim-
MNg und führten die notwendigen Marschbewegungen
fo, Dunkel der Nacht bei heftigem Regen , der den Boden
sehr erweichte, in voller Ordnung unter Musik aus . —
Anr 27. August unternahm der Gegner auf der ganzen
Front keinen entschiedenen Vormarsch. Gegen 2 Uhr
nachmittags wurde festgestellt, daß die Japaner auf Taem-
M , 13 Werst nördlich von Liandiam'ian, über Ludingn

i «^rückten.
I Das Ostsee-Geschwader.

hd . Paris , 29. August . Der Petersburger Bericht-
! erstatter des „Journal des Debats " meldet, daß der so-
- eben entdeckte Mangel an dem neu erbauten Panzerschiff
l Drei" den sehnlichst erwünschten Anlaß dazu biete, von

-er Entsendung der Ostseeflotte nach Ostasien für dieses
> Jahr endgültig abzusehen. .

Ei« japanischer Appell an Amerika.
-Ir. New Bork, 18. August. Vor kurzem traf hier,

Nenn auch nicht in offizieller Mission, so doch unter Zu-
Mmrung der Regierung in Tokio, der japanische Pres¬
byterianer P . Naowomi Tamura ein, um sowohl beim
Präsidenten Roosevelt , als auch beim Volke dafür Propa¬
ganda zu machen, daß die Union die Großmächte zu einer
Vermittelung zwischen Japan und Rußland veranlasse.
Pater Tamura rechnet mit Bestimmtheit auf die Sym¬
pathien, die Japan in Amerika genießt . Die Einnahme
von Port Arthur würde als der günstigste Anlaß zur
Anregung einer Intervention betrachtet werden . -

*

wb . Tokio, 27. August. Wie es heißt, haben die
Generale Oku und Kuroki gestern begonnen , Antschan-
schau und Anping anzugreifen.
. hd . Paris , 27. August. Der russische Kriegsminister

erhielt, wie aus Petersburg  gemeldet wird , eine
Depesche, wonach General Sarubajew sich aus seiner
Stellung bei Antschantschang vor einer überlegenen
feindlichen Macht zurückziehen mußte, daß aber der Ort
selbst vorgestern abend 6 Uhr als starker Ring alle Be¬
dungen unterbrach, die von den Truppen des Generals
Iwanow versucht werden . Den Russen sei es gelungen,
10 japanische Geschütze zu beschädigen. Die Zahl der an
demselben Tage bei Liautianschan gefallenen oder ver¬
wundeten Russen übersteigt nicht 120. (L.-A.)
- hd . Tokio. 27. August. Der Marschall Oyama Hat
am 24. August wieder die allgemeine Offensive aufge-
mnmnen und zunächst die Vortrnppen ^auf der ganzen
Linie an die äußerst starken russischen Stellungen südlich
md südöstlich von Liaoyang ycrangeschobcn. Diese be¬
steht aus starken Schanzen mit zahlreichen Front -Hinder¬
nissen. Kuropatkin verfügt über 6 bis 7 Armeekorps.
Bei den Kämpfen am 24. und 25. August haben die japa¬
nischen Truppen überall die russischen Vorposten ^ und
Avantgarden zurückgedrüngt und sich zunächst auf den
Höhen festgesetzt, die ihnen abgenommen wurden , um hier
nm eine starke Artillerie zu entwickeln. Die vor Port
Arthur eingetrosfenen Verstärkungen sind von Japan
dorthin direkt gesandt. Auch sind weitere Verstärkungen
für die Armee Kurokis abgegangen . Der Marschall
Namagata ist nach wie vor in Tokio . Seine Abreise nach
dem Kriegsschauplätze gilt als ausgeschlossen. Tie japa-
Nischen Verluste vor Port Arthur sollen im ganzen jetzt
ILM Mann betragen . (B . T .)

hd. Petersburg , 28. August. Die russischen und japa¬
nischen Truppen haben den Kampf bei Liaoyang wahrend
der Nacht zum 25. und den ganzen darauffolgen ^ n Tag
fortgesetzt. Über den Ausgang der Schlacht ist noch nrchts
bekannt.

hd. Liaoyang , 29. August. Seit drei Tagen findet
ein allmühlick-es Vorgehen der Japaner auf liaoyang
statt, langsam und zögernd im L-üden (Ebene), mit
großem Nachdruck im Südosten (Gebirge). Der Angriff
'5er Japaner bei Tsaolinzi wurde blutlg abgewresen.
Kyssanssan wurde abends geräumt . 'Die Russen nahmrn
Stellung am Schaho, 1« Kilometer südlich von Liaoyang.
Gestern fand erst ein Geschützkampf, daun ein heftige»
Änsanteriegefecht auf den Straßen von Anping und T)ao-
iinzi statt, das nachmittags ermattete. Die Verluste
müssen auf beiden Seiten groß sein . Die Ereignisse
cheinen auf eine Hauptschlacht um liaoyang hinzu-
beuten. (B . T .)

hd. Liaoyang , 29. August. Eine große Schlacht hat
Schern bei Auschantiang begonneil . Die Muffen sind be¬
reits aus drei Ortschaften verdrängt worden. Man er-
»artet, daß der Ausgang dieser Sihlacht entscheidend sein
wird. Die Japaner sind mit dem Resultat des gestrigen
^>Ses zufrieden . , Q,
. hd. Niutschwang, 29. August. Die japanische Arni ec
drangt die russische Hauptmacht weiter rn der Michtu g
»ach Liaoyang zurück. General - ku ^at bei Anfchantiang.
General Kuroki bei Anginy siegreiche Gefechte uber den
^ernd bestanden. Details fehlen. Die VeRuste d. r
Wissen unter General Jwailow am Fre - aO betrugen

Tote und Verwundete . (Welt am Montag .)
hd. Tokio, 29. August. Vom General Kuroki kommt

^ Meldung, daß gestern eine Schlacht bei Tango , 17 KU -
Mer von Anping , stattgefunden ^ Fünf russisch
Divisionen nahmen daran teil , wer Krampf
??«3eu Tag über. Die Russen habenhre ^ tellilngen
^ gegen Mukden verteidigt , mutzten sich dann aber z -
^ckziehcn. .. , ,
a, hd . Liaoyang , 29 . August . Der Ruckzug der rns-
Achen Truppen ans Outschansta vollzog ftcfi’ „7
Ebnung . Das Vordringen der Japaner g sch i
Mer Schnelligkeit. - Die Japaner Haben
^olingtschi auf der Route nach Liaoyang bombardier .,
^bei 800 Russen getötet worden sind.
*hd.  Petersburg , 29. August, ^ ehr als I^̂ wir
^scheidungskampf erwartet , da die Japan E ^

des Marschalls Oyama, welcher über 8» "
Stande sich befindliche Armeen verfügt , mit g ’j
Ergehen und General Kuropatkin zu einer s -cymaf,'Tkuryen und Gencrai iturvpu ^ » ä ),Tnf}§ hätten
Nngen werden . Es l^ ißt, die Truppen Kurokis yatten
^Eisenbahnlinie bei Mukden zerstör , so daß 1

Armeen von einander getrennt s - ^ „entur )
tz. wb. Mukden, 28. August. (Ruff . Tekgr -° fî ntu .)
K .Sanitätszug mit 120 verwundeten Soldaten uns P
gieren kam am 25. August durch die Stadt unwahr
. ch Norden weiter . Nach den g , i ^em
"EEen wird seit drei Tagen ohne Unterbrechung k

östlichen und südlichen Flügel gekämpft. Die Abteilungen
des dritten sibirischen Korps seien hauptsächlich- rn den
Kampf verwickelt, der hei Anping , wo zwei japanische
Batterien vollständig aufgerieben wurden , sehr erbittert
sei. Die russischen Truppen auf der Südfront nahmen
die Höhen bei Anschantschan.

hd . Tokio, 29. August. Man ist hier eifrig mit der
Ausbildung von Rekruten beschäftigt und hofft, imstande
zu sein, 500 000 Mann neue Truppen nach dem Kriegs¬
schauplätze zu entsenden, sowie eine dritte Armee bilden
zu können. „ ,

hd . Paris , 27. August. „Petit Parisien " berichtet
aus Petersburg,  baß es den Chuntschusen gelungen
sei, die Eisenbahnlinie zwischen Charbin und Mukden
an verschiedenen Stellen auf größere Strecken zu zer¬
stören.

hd . Washington, 28. August . (Reuter .) Der japa¬
nische Gesandte überreichte gestern dem Staatssekretär
eine Note Japans an die Mächte, in welcher ausgesprochen
wird , daß, falls Rußland nicht die in Schanghai liegen¬
den -Schiffe entwaffne , Japan sich gezwungen sehen würde,
die notwendigen Maßregeln zu ergreifen , um seine Jnter-
effen zu wahren.

hd . Nancy , 29. August. Der Hiesige Gemeinderat
nahm eine Adresse an den Zaren an, worin der Wunsch
ausgesprochen wird , daß es den Russen gelingen möge,
Port Arthur und Wladiwostok zu halten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Gestern mittag

fand im Zeughause zu Berlin die Nagelung und Weihe
einer größeren Anzahl neuer Fahnen und Standarten
und die Weihe einiger älterer Fahnen statt. Anwesend
waren der Kaiser und die Kaiserin , der Kronprinz,
Prinz Eitel Friedrich, Prinz Heinrich, Prinzessin Vik¬
toria Luise, Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold,
Prinz Joachim Albrecht, der Reichskanzler , die General¬
obersten v. Hahnke und Graf Schlieffen , der Kriegs¬
minister und die direkten Vorgesetzten der in Frage kom¬
menden Truppenteile bis zu den Korpskommandeuren.
Nach der Frühstückstafel im königlichen Schlosse kehrte das
Kaiserpaar nachmittags 3 Uhr nach dem Neuen Palais
zurück.

Der Kaiser  befahl , wie die „Kieler Neuesten Nach¬
richten" melden, noch auf ein Jahr die dienstliche Ver¬
wendung des Prinzen Adalbert  auf dem Kreuzer
„Hertha" in Ostasien. Der Prinz wird also nicht, wie
einige Blätter zu melden wußten , schon im Herbst d. I.
nach der Heimat zurückkehren.

Wie erst jetzt bekannt wird , ist am Freitagabend
Präsident Stejn,  der einstige Führer der Oranje-
Buren , vor seiner Rückkehr nach der Heimat in Berlin
eingetroffen , um der deutschen Reichshauptstadt noch einen
Besuch abzustatten. Er ist in Begleitung feiner Frau
und seiner beiden Töchter. Dem Präsidenten zu Ehren
hatten sich im Westminster-Hvtel auf Veranlassung der
Ortsgruppe Berlin eine Anzahl Bnrenfreunde einge¬
funden , die ihn hcrzlichst begrüßten.

* Der Hibernia -Verstaatlichungsantrag wurde in der
General -Versammlung , die am Samstag in Düffeldors
stattfand, mit 29 651 400 M . gegen 2 651 200 M . Aktien
abgelehnt. Darnach hat sich die Dresdener Bank der Ab¬
stimmung enthalten.

* Der Saatenstand für das Deutsche Reich war Milte
August: Winterweizen 2,6 (gegen 2,7 im August 1903),
Sommerweizen 2,9 gegen 2,6, Winterroggen 2,5 gegen
2,4, Sommerroggen 2,8 gegen 2,5, Sommergerste 2,8
gegen 2,5, Hafer 3,1 gegen 2,5, Kartoffeln 3,4 gegen 2,5,
Klee 4,0 gegen 2,6, Luzerne 3,6 gegen 2,7, Wiesen 3,0
gegen 2,4. Hierbei bedeutet 1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel,
4 gering , 5 sehr gering . Hierzu wird bemerkt, daß die
beretts im Vormonat beklagte große Trockenheit und un¬
gewöhnliche Hitze, die auch von Mitte Juli bis Mitte
August fortdauerte, dem Pflanzenwachstum ungemein
schadete. Der im Anfang der zweiten Augustwoche ge¬
fallene Regen brachte etwas Erholung, ' meist genügte :,
aber die kurzen Niederschläge nicht zur genügenden
Durchfeuchtung des verhärteten Bodens . An Schädlingen
werden Rost und Mäuse erwähnt . Die Beschaffenheit des
Wintergetreides wird allgemein als gut bezeichnet,
während die Menge , sowohl in Körnern wie im Stroh,
meist zu wünschen übrig läßt. Der Ertrag des Sommer¬
getreides entspricht nicht den gehegten Erwartungen:
häufig trat Notreife ein . Der im Vormonat ziemlich gute
Stand der -Kartoffeln hat sich infolge der Dürre und Hitze
so verschlechtert, daß er jetzt als unter Mittel angesprochen
wird . Es bedarf baldigen , durchdringenden Regens , um
die vielfach befürchtete Mißernte fernzuhalten . Klee.
Luzerne sind, mit wenigen Ausnahmen , nur spärlich oder
gar nicht nachgewachsen. Auf vielen Feldern ist auf einen
zweiten Schnitt überhaupt nicht mehr zu rechnen. Auch
die Wiesen haben unter der Dürre sehr gelitten : das Aus¬
sätzen ist meist trostlos.

* Rundschau im Reiche. Bei den Wahlen zum olden-
burgischen Landtage wurden drei sozialistische Abgeord¬
nete gewählt . Die Sozialdemokraten verloren 2 Sitze
an die bürgerlichen Parteien in Delmenhorst.

Der Aufstand in DeM-MMstaMka.
hd. Okahandja, 27. August. Der Generalstabschef

Oberstleutnant Beaulien kehrt krankheitshalber nach
Deutschland zurück. Er ist herzleidend . Der Major des
G-eneralstabes Quede übernahm an seiner Stelle bereits
in Owikokorero -die Geschäfte. (L.-A.)

hd. Berlin, 27. August. Ter Kaiser hat für die
in Südwestafrika Gefallenen oder an einer Krankheit
Verstorbenen neuerdings ein Gedenkblatt gestiftet, das
den Hinterbliebenen durch den Oberkom-mandierenden
der Schutztruppe sofort nach Bekanntwerden des be¬
treffenden Todesfalles zugestellt wird.

Ans mindestens 50 Millionen Mark waren in
einer Meldung der „Schles. Ztg ." die Gesamtkosten des
Nachtragsetats für die Bekämpfung des Aufstandes in
Deutsch-Südwestafrika beziffert worden . Die „Neue Pol.
Korresp." aber teilt mit , daß zurzeit über die Höhe
dieses Nachtrages noch nichts festsiehe, und auch noch

nichts feststchen könne, da noch nicht einmal alle An¬
meldungen hierzu vorlägen . — Soll damit etwa ange¬
deutet werden^ daß die Zahl von 50 Millionen noch zu
niedrig gegriffen ist?

Ausland.
* Italien . Kardinal Satalli , welcher nach Nord¬

amerika zurückgekehrtist, überreichte dem erfreuten Papst
'die Summe von 1300 000 Frank . — Der König Unter¬
zeichnete das Dekret für die Verlängerung des gegen¬
wärtigen Handelsvertrages mit der Schweiz vom 17.
September bis 31. Dezember , worauf der neu« Vertrag
in Kraft tritt.

* Frankreich. Die Arbeiter der Papierfabrik in St.
Julien sind in den Ausstand getreten . Die Streikenden
griffen vorgestern fünf Fabriken an, zertrümmerten
Türen und Fenster und verbrannten sämtliche Waren¬
vorräte . — Wie dem „Matin " aus Marseille  gemel¬
det wird, benachrichtigte der Marineminister Prlletan
die Schiffahrts -lGesellfchaften, ihnen , so lange sie den
Postdienst nicht wieder aufne-hmen, die Zahlung einer
Entschädigung von 1500 Frank pro Tag aufzuerlegen . —
Die von englischen Blättern lärmend angekündigte
Spionage - Affäre  entpuppt sich als plumper
Schwindel des Agenten Lajoux, der früher in Diensten
des französischen Kriegsministeriums gestanden hat. Er
hatte dem -hiesigen japanischen Militürattachd angebotcn,
Auskünfte über den russischen Kriegsplan zu liefern . Der
Attache war darauf eingcgangen , doch konnte Lajoux
nichts liefern . Er behauptete darauf, der japanische
Attache hätte von ihm auch Auskünfte über die Vertei¬
digung von Jnd -ochina verlangt und erstattete dem Kriegs¬
minister Anzeige . Seine Erzählung war jedoch, was die
technischen Details betrifft , so kindisch, daß man ihn auf
dem Ministerium einfach wegschickte.

* Türkei . Im Auslande verbreitete Gerüchte von
angeblichen Revolten der albanesischen Pall-astwache redu¬
zieren sich auf die gewöhnlichen Schlägereien , die schon
wiederholt zwischen den verschiedenen Nationalitäten,
welche der Palastgarde angehören , stattgcfunden haben.
Bon einer Ersetzung der Albanesen durch andere Tuppen
sei keine Rede . — Der Sultan  schenkte dem Kh»dive
von Ägypten die große am Bosporus gelegene Besitzung,
welche der Khedivc seit Jahren -während des Sommers
mietweise bewohnt . Der Sultan übersandte dem Khedive
gestern den Besitztitel.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  29 . August.

— Personal -Nachrichten. Herr Oberleutnant öer Lanbwchr-
kavallerie Arel Graf von Kalckreuth  zu Wiesbaden
wurde , wie der „Reichs-Anzeiger " mitteilt , nach Prüfung durch
das Kapitel und -aus Vorschlag des Herrenmeisters Prinzen
Albrecht von Preußen zum Ehrcnritter des Johanniter -OrdenS
ernannt.

— Kurhaus . Das Feuerwerks -Programm des übermorgen
Mittwoch abends 8 Uhr stattfindenden großen Gartens«  st cs
im Kurgartcn wird diesmal 88 Nummern , d. h. etwa 8 Piecen
mehr als sonst, umfassen. Eine besondere Glanznummer wird
der Schiffskampf auf dem großen Kursaalwether bilden : ein
Torpedoboot bringt ein Segelschiff mit Konterbande auf und
vernichtet dasselbe vermittelst Schnellfeucrgeschütz, Maschinen¬
gewehr , Torpedos nsw. Das Kurorchester wirb ein Nieder¬
ländisches National -Konzert zur Feier des Geburtstages Ihrer
Majestät der Königin Wilhelmina der Niederlande aussühren
während dessen die Initialen der Königin in Brillantfeuer mit
Leuchtkugeln erscheinen werden und ein großes Naketenbukett
in den niederländischen Farben aufgehen wird . Als zweites
Orchester wird die ausgezeichnete Kapelle des 4. Großherzoglich
Hessischen Infanteri -Regts . lPrinz Karli Nr . 118 unter Kapcll-
meistcr Nösel ans der Terrasse des Kurgartens konzertieren . —
Auf vielseitigen Wunsch wird der Königliche Kammermusiker Herr
Fritz Werner  auch ,n dem morgigen iDienstags Abend-
Konzerte im Kurgartcn solistisch Mitwirken und slavische Phan¬
tasie von C. Höhn , ferner zwei Lieder auf dem Cvrnet ä pistov
zum Vortrage bringen.

— Ein Promenade -Konzert veranstaltete gestern
vormittag von llj 'o bis 1 Uhr die Kurverwaltung im
Kurgarlen . Die Kapelle der 80er unter der Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn Gvttschalk ließ dabei wieder
ihre schönsten Weisen erschallen, welche nun auf einige
Wochen verstummen dürften , da die Kapelle heute zum
Regiment nach dem Darmstädter U-bnugsplatz fährt. Daß
diese Sonntagskonzerte dem Publikum sehr willkommen
sind, zeigte der gestrige zahlreiche Besuch wieder recht
deutlich von Einheimischen und Fremden.

— Residenz-Theater . Das Residenz-Theater hat das seltene
Glück, sür die am Donnerstag beginnende neue Spielzeit lauter
zugkräftige Novitäten und daneben erprobte Schlager der vorigen
Spielzeit zu besitzen. Schon als zweite Vorstellung am nächsten
Freitag wird der so außerordentlich beliebte französische Schwank,
„Die 360 Tage " lll 'enknnt du miracle ) in Szene gehen, welchem
demnächst „Madame X." (L 'inconnue ) folgen wirb . In dem
Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels " ist auch öer
seinerzeit hochgeschätzteDichter Raupach vertreten , dessen Werk
„Vor hundert Jahren " unter dem Titel „Feder und Schwert"
in der Neubearbeitung von vr . Hermann Rauch zur Aufführung
gelangen wird.

— Walhalla -Theater . Es finden mir noch zwei Vorstellungen
statt, und zwar ist das Repertoire geändert . Als diese beiden
letzten Vorstellungen sind die beiden erfolgreichsten Operetten der
«aison „Frühlingslnft " und „Rastelbindcr " vorgesehen worden
und zwar kommt hiermit die Direktion vielfach cinlaufenden
Wünschen entgegen . In beiden Operetten ist außer Herrn
Tackmuer, welcher heute im „Süßen Mädel " zum letzten Male
austritt , das gesamte Personal beschäftigt.

— Der mittelrheinische Sängerbund hielt am 28.
Au-gust, nachmittags 2V2 Uhr , eine außerordentliche
Delegicrtenversamm -lun-g im Hotel „Hohenzollern" in
St . G-oarsha-usen ab. Nach öer Begrüßung durch den
Vorsitzenden nahm Herr Oberlehrer Schmidt das Wort
zu einer längeren geistreichen Rede über die Entwicklung
des deutschen Alännergesangs . Dem „mittelrh-cin-ischen
Sängerbund " gebühre in erster Linie das Verdienst, zur
-Hebung des deutschen Volkslioöes beig-etragen zu haben.
Redner empfiehlt die neue mit 44 Nummern ansgestattete
Volksliede-rsammlung „Loreley ", z-u-sam!mengest>ellt von
der Mustkk-vmMission des Bundes , zur fleißigen Be¬
nutzung. Auch die Loreley -Denkmals -frage berührte er
mit einigen Worten und führte an , wenn die Verwirk¬
lichung des Gedankens einmal näher treten sollte, so
wären es in erster Linie die deutschen Mannevgesang-
Bcreine , welche hierzu beitragen müßten, und endete
mit einem Hoch auf den deutschen Münncrgcsang , welches
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mit voller Begeisterung ausgenommen wurde. Für das
nächste Bundesfest 1905 wurde Oberingelheim als Fcitort
gewählt. Die nächste ordentliche Delegicrten-Versamm- -
lung sindet im November in Bockercheim statt. Die Ver¬
eine: „Frohsinn " - Bockenheim, „Einigkeit" - Weisenau,
»LängerruNüe"-Main 4 und „Friede "-Wiesbadcn hatten

aus Anlatz dieser Tagung einen allgemeinen Sanger-
ansflug veranstaltet . Begünstigt durch herrliches Wetter.
Hatten die Teilnehmer einen freudigen Tag ? manch
schönes Lied erklang von den Burgen und Bergen hin¬
unter zum Vater Rhein.

— Ans der Saalburg hat bei seiner letzten Anwesen¬
heit der Kaiser den Wiederaufbau des horreum
(Magazin ) genehmigt, in welchem das Saal -burg-Museum
später UNterkumst finden soll, während die bisher zu
diesem Zweck bestimmte, große Exerzierhalle des
praetorium zur Ausstellung von Katapulten usw. Ver¬
wendung finden soll.

— Bürgermeister gesucht. Der Stadtverordneten-
Vorsteher Herr Di . Jos . Wähl zu Eltville  erläßt
bezüglich der Besetzung der dortigen Bürger¬
mei  ste r st e l le  folgendes öffentliche »Ausschreiben:
„Infolge der Wahl unseres seitherigen Bürgermeisters
zum Bürgermeister von Oberlahnstein ist die hiesige
Bürgermeisterstelle bis zum 15. Oktober d. I . neu zu be¬
setzen. Das Gehalt beträgt anfangs 4000 M . und steigt
nach Ablauf von drei Jahren jährlich um 200 M . bis zum
Höchstbetrag von 5000 M . »Der seitherige Bürgermeister
hatte außerdem aus seiner Tätigkeit als Amtsanwalt und
Leiter der Hiesigen Weinversteigerungen ein Neben ein-
kommen von 700 bis 900 M. Die Anstellung erfolgt auf
12 Jahre mit Ruhegehaltsanfpruch. Geeignete Bewerber
wollen ihre Meldungen bis zum 10. September an den
Unterzeichneten einreichen. Bewerber , welche das Ber-
waltungs - oder das 2. juristische Examen abgelegt haben,
erhalten den Vorzug ."

- Wiebadener Straßenbahnen . Nach dem soeben er¬
schienenen »Geschäftsbericht der „»Süddeut¬
schen Eisenbahn - Gesellschaft"  sür das letzte
Betriebsjahr betrugen die Einnahmen der Wiesbadener
Straßenbahnen , ausschließlich Michelsberglinie , 703 956
Mark (+ 61584), Michelsberg Unter den Eichen 136 463
Mark sch 85156), Nerobergbahn 29 760 M. s— 643). Die
Einnahmen der Gesellschaft haben sich demnach in unserer
Stadt um das nette Sümmchen von rund 96 000 Mark

Fremdenverkehr. In der Zeit vom 21. bis 27.
August betrug der Zugang an Fremden , die zu längerem
.Aufenthalte ang«meldet wurden, 191« und derjenigen zu
kürzerem Aufenthalte angemeldeten 3841, im ganzen
6757 »Die Zahl der bis zu»m 27. d. M. überhaupt zu
längerem Aufenthalt angemeldeten Personen beträgt
47 694 und diejenige der zu kürzerem Aufenthalte an¬
gemeldeten 64 474, insgesamt " ^ 168 Perso-
« « n. Unter den Neuangekommenen befindet sich Ihre
Durchlaucht Prinzefiin Stephanie d e C r 0 y von Schloß
Duhrnen.

d . Schwurgericht. Heute vormittag wurden unter
dom Vorsitze des den beurlaubten Herrn Landgerichts-
pritstdenten vertretenden LaNdgerichtsMrektors Herrn
G0h. Juskizvat «rau  die Geschworenen für die dritte
diesjährige Schwurgerichtsperiode a u s g e l 0 st. Da¬
bei wurden die Namen folgender Herren aus der Urne
« »»vgen: Hotelbesitzer Friedrich G ö tz hier , Oberst-
wuwant a. D , Max v. Detten  hier , Architekt Fer¬
dinand Eichen hier , Weinhändler Franz Ochs-Rüdes-
heim, Metzger Alexander Nafsaner-We»hen, Chemiker
Dr Wilhelm Hofmaun-Griesheim , Rentner Heinrich
D reu er hier , Landwirt Adam Wilipp Becker-Weil-
bach, Fabrikant Johann Klein 5r, Johannisberg,
Fabrikant Eduard Landauer-Idstein , Kaufmann Gustav
Hamm-Niederlahnstern , Justizrat Leopold Polizaus-
Oberlahnstein , Landwirt Georg Heinrich Jakob Muller-
Diedenbergen , Bürgermeister Satony -Mudershaufen,
Färber Ludwig Schneider°sDtein»fischbach, Buchdrucker
Eduard SchickelMberlahnstein, Landwirt und Bürger¬
meister Adam Zorn 2r, Niederwallmenach, Metzger
Joseph GutensteinMingen , Ernst Gasteyer,  Vorstand
Ls „Vorschutzvereins" hier, Landmann Franz Essrg-
Breckenheim, Fabrikant Wilhelm Ochs 2r, Schmitten.
WeinbäNdler Josef Johann DahlenÄorch , Landwirt
Loren?i Leicher 3r , Kriftel, Weinhändler Hermann
Jimg -Ätzmannshausen, Posthalter August Diesenbach-
Lanaenschwalbach, Landmann Ludwig Ernst-Holzhausen
über Ar , Landwirt Otto Kranz-Wallau, Kaufmann
Friedrich Lchr-lHöchsta . M ., Kaufmann Karl Korb-
Biebrich und Buchhalter Konrad Karl Bruca -Langen-
schwalbach. - Als erste Sache der Schwurgerichtstagung,
di« sich über eine Woche erstrecken wird , kommt am
Montag , den 26. September , die auf Körperverletzung
mit tödlichem Erfolg lautende Anklage wider den Zim-
mermann Georg Scherer,  den Maurer Marin,
Scherer  und den Schlosser Karl Neumaier , alle
aus Niederhöchststadt,  zur Verhandlung . Ver¬
teidiger ist Herr Rechtsanwalt Dr . Stulz -Frankfurt
am Main.

— Bezeichnung der Eil - und Frachtstückgitter. Zu
dem unter der obigen Überschrift in der Abend-lAusgabe
voui 26. d. M. erschienenen Artikel wird uns aus Kaus-
mannskreisen geschrieben: »Der hier geltend gemachte
Standpunkt beruht zum größten Teil aus Unkenntnis
der Ursachen. Wenn vielgestaltige Waren- und Reklame-
zeichen als Zeichen für Eisenbahn - Stückgüter
der Eisenbahn - Verwaltung nicht erwünscht sind,
so ist das allenfalls verständlich und könnte auch
wohl seitens der Versender teilweise vermieden werden.
Aber wenn in dem Artikel gewünscht wird , die Num¬
merst der Kolli sollten nicht über vier Stellen enthalten,
so muß dieser Wunsch entschieden znrückge,viesen wer¬
den, denn bekanntlich werden aus Wünschen der Eisen-
bahnvevwaltung sehr leicht Verordnungen . — Die Num¬
mer eines Kolli bedeutet für regelmäßige Versender stets
etwas ganz Besonderes, und zwar meistens die Kom¬
missionsnummer. Diese Nummern zeigen z. B . infolge
ihres dauernden Fortschreibens, wieviel Eiwzelsendungen
in einem Jahre expediert worden sind. Weiterhin er¬
möglicht die Nummer bei Recherchen sofort festzustellen,
mann das Kolli expediert w»nrde und wohin solches ge

hört . Wie oft kommt es doch vor, daß ein Kolli verschleppt
wird , weil aus irgend einem Zufall der -Ortsname un¬
leserlich geworden. Diesbezügliche Anzeigen kommen
von der Bahn meist erst nach langer Zeit , und dann ist
es nur die fortlaufende Nummer, die ein schnelles Fin¬
den ermöglicht. Würde im Sinne des ersten Artikels
ein häufiger Wiederbeginn mit 1 stattsinden, so könnte
sehr leicht der Zufall aus 2 oder gar .mehrere Sendungen
deuten. Weiterhin aber mutz darauf aufmerksam gemacht
werden, daß jedes größere Geschäft, welches verschiedene
Touren hat, eine' Kontrölle über jede einzelne Tour not-
wendig sich einrichten muß, und das geht nur , wenn jede
einzelne Tour auch getrennt gebucht wird , und erfah¬
rungsgemäß erhält auch in größeren Geschäften, jede ein¬
zelne Tour ein besonderes Buch. Um nun sofort fest
stellen zu können, in welches Buch oder welche Tour eine
Reklamation oder überhaupt eine Nummer gehört, ist es
doch notwendig, daß diese Versan-dnummern einen wesent¬
lichen und ' sofort erkennbaren Unterschied answeisen.
Werden z. B . ftir ein Geschäft mehrere Touren notwen¬
dig, also auch mehrere Bücher, so w»ird man mit Vorliebe
Hie einzelnen Bücher wohl sehr oft mit 1, 5000, 10 000  usw.
ansangen, und dann sind vierstellige Zahlen unentbehr¬
lich. Jedenfalls wird es empfehlenswerter sein, wenn
sich die Eisenbahnverwaltung in dieser Beziehung mehr
den Bedürfnissen des Verkehrs anschließt, als umgekehrt,
daß der Verkehr sich der Bequemlichkeit der Verwaltung
anpassen muß.

_ Pariser Stadträte in Wiesbaden. Die Deputation
des Pariser Muni 'zipalrats , welche auf einer Rundreise
durch Deutschland die größeren Städte besucht, um sich
die Wasserwerks-Anlagen und sonstigen Gesundheitsein¬
richtungen anzusehen, trifft am Mittwoch, den 31. August,
vormittags , hier ein. Die Herren begeben sich sogleich
-räch ihrer Ankunft zNm Rathaus , wo sie von dem Ober¬
bürgermeister und dem Magistrat empfangen werden.
Hierauf wird unter der Leitung der Herren Sta 'dtrat
Winter , Baurat Frobenius und Direktor Halbcrtsma
«ine -Besichtigung der Wassergewinnungsanlagen bei
Schierstein, des Ozonwerkes und der Kläranlagen und
nachmittags des Kellerskopsstollensvorgenommen. Zur
rascheren und besseren Orientierung der französischen
Gäste sind übersichtliche kleine Orientierungsplüne der
zu besichtigenden Anlagen angefertigt worden. Abends
wird den Herren dann im Kurhaus , wo ein Gartenfest
stattfindet, von der Stadt ein Imbiß angeboten werden.
Die Deputation , die nur einen Tag hier bleibt und am
nächsten Morgen schon die Weiterreise antritt , wird ge¬
führt von Mons. E. Moreau , Präsident der Delegatton
der Stadt Paris , und Mons. Jean Colly, Vizepräsident
des Stadtrates , und begleitet von dem Chefingenieur
der Brücken- und Wegeba-Nverwaltung, Mons. Georges
Bechmann, und Mons. Dr . A. I . Märker , Generalinsvek-
tor des Gesundheitsamtes von Paris . Die übrigen Mit¬
glieder Dr . Brousse, A. Hondd, L. Paria , P . Jottbois,
F . Levste, E. Carmignac, A. Chenal und L. Parisot
stehen einzelnen Berwaltungszweigen vor.

— Deutsches Turnfest . Das finanzielle Ergebnis
des vorjährigen 10. deutschen Turnfestes in N ü r n -
berg  war , laut Feststellung in der Schlußsitzung des
Finanzausschusses, 24 762 M. Uberschuß, während die
vorhergehenden Turnfeste in München, »Breslau und
Hamburg sämtlich Fehlbeträge von 30 000 bis 45 000 M.
ergaben.

— Maurcrocrsammlung . Am Donnerstagabend fand im
Konkordiasaale eine Maurerversammlung statt, die verhältnis¬
mäßig schwach besucht war . In die Kommission, welche evtl,
wegen Meinungsverschiedenheiten mit den Vertretern der Unter¬
nehmer zu unterhandeln hat, wurden gewählt die Herren Karl
Hartmann-Kloppenheim, Wilhelm Schmidt-Wiesbaden, Jakob
Schmidt-Rambach, Ludwig Hahn-Erbcnheim und Karl H' lde-
brand-Bierstadt. Hieraus sprach Herr Hüttmann-Frank,urt über
das Thema: „Was lehrt uns die Aussperrung '?" 11. a. betonte
er daß er den Beschluß des Hauptoorstandes, den nicht abge¬
reisten Ledigen die Unterstützung zu entziehen, bedauere: die Be¬
mühungen des Gauvorstanbes, denselben rückgängig zu machen,
seien erfolglos geblieben. Die jüngeren Leute warne er, aus
diesem Grunde aus dem Verbände auszutrcten , der stets gerade
sür sie Verbesserungen ihrer Lage erstrebt, wie der jetzt ange¬
nommene Tarif beweise. Wenn die Unternehmer annehmen
können, daß im Verbände Uneinigkeit entstanden sei, so sei er
fest überzeugt, daß in aller Kürze der erlangte Stundenlohn von
46 resp. 48 Pf . wieder reduziert werde. An diese Ausführungen
schloß sich eine längere Debatte, die sich hauptsächlich mit dem Be¬
schluß des Hauptvorstandes befaßte.

König!. Preußische Klasscnlottcrie. Die Erneue¬
rung der Lose zur 3. Klasse 211. Lotterie, sowie Hie Ab¬
hebung der Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des
Anrechts spätestens bis Freitag , den 2. September er .,
zu erfolgen.

- Ein Antomobilpserd, d. h. ein vor ein Auto¬
mobil gespanntes Pferd , konnten gestern mittag die
Passanten der Bierstadterstraße beobachten, welches unter
dem Hallo ' einer großen Kinderschar das Vehikel mit
seinen Insassen fortbcwegte. »Dem Motor »war du
„Pustc" ausqegangcn, und man sah sich genötigt, im
nahen Bierstadt ein Pferd zu mieten, um mit demselben
cinpscrdekrästig das Ziel zu erreichen.

- Über das gemeldete Antomobil-Unglück bei Bam¬
berg bringen die „Bamberger Neuest. Nachr." ,folgenden
Bericht: Biele und schwere Unglücksfälle wurden schon
durch allzu rasches Fahren von Automobilen verursacht,
und schwer werden derartige Fülle geahndet. Aber auch
bei langsamem Fahren sind manchmal Unfälle nicht zu
vermeiden, obgleich der Automobilist ohne jede Schuld
ist. »Dies zeigte ein gestern mittag vorgckomnrener Un¬
glücksfall, dem leider wieder ein Menschenleben zum
Opfer gefallen ist. »Kurz nach 12 Uhr fuhr gestern der
Champagnerfabrikant Dr . Henry Müller - Rau,
sowie ein Hem Namen nach noch unbekannter Herr , per
Autvmöbil auf einer größeren Geschäftsreise begriffen,
der Stadt Bamberg entgegen. Bereits in der Nähe des
Bahnwärterhanses Nr . 80 an der Nürnbergerstraße gaben
die Herren das vorschriftsmäßige Zeichen und fuhren
dann in langsamem Tempo der Stadt zu. Gegenüber
Hem Anwesen der Firma Barlet u. Bankier stand ein
Zigcunerwagen , bespannt mit einem Pferd , welches ohne
Kopfgcspann und nur mit einem Zugstrang an den
Wagen gehängt war . Bei ' Ankunft des Automobils,
scheute das Pferd und rannte mit dem.Wagen den schma¬
len Tamm in den KavallerteÄrcrziervlatz hinah: dort
drehte sich das Pjex» nowMiS der Wagen zwängte

sich an die Schere und kippte um, die Frau des Besitze»̂
welche den Wagen aufzuhaltcn suchte, beinahe mit
schlagend. Im Wagen befand sich ein 1 Jahr 8 Monate
altes Kind, welches von der Mutter leider nur als Leich«
geborgen werden konnte, denn es war durch die
Wagen nmeinandersallenden Sachen erdrückt morde».
Die Frau erlitt Verletzungen am Kopfe, der Mann folch^
an den Beinen , welche jedoch nicht ernster Natur sinh.
Dr . Bopp leistete die erste ärztliche Hülfe, worauf nach
Eintreffen der PvlizeikommWon mit Pvlizeiarzt ln.
Roth die Überbringung des, Kindes zur Sezierung ins
Leichenhaus angeorönet wurde. Herr Dr . Henri
Müller , als Lenker des Automobils, sowie die andere»
beiden Herren wurden in Begleitung eines Polizeiwacht¬
meisters zur Polizeiwache gebracht und gegen W
dem Untersuchungsrichter zum Verhör vorgesührt,

.worauf dieselben wieder entlassen wurden . Den Herren
dürfte an dem Unglücksfall keinerlei Schuld beizumesse»
sein.

— Großen Radau gabs in der Nacht vom Sams¬
tag ans Sonntag , auch in der vergangenen Nacht, wieder
aus dem Römerberg. »In einer dort belegenen Wir:-
schaft herrschte heftiger Wortwechsel, der sich auf die
Straße fortpflanzte und hier zu einer großen Keilerei
ausartete . Immer w»ieder sind es Frauenzimmer , welch«
diese Radauszev.cn veranlassen un»d durch ihr gellendes
Geschrei den Skandal noch vermehren.

— Grober Unfug wurde in der Nacht zum Sonntag
gegen 2 Uhr von mehreren 20  bis 25 Jahre alten Bui-
schqn dadurch verübt, daß sie am Kurhaus und am
Thcaterplatz an den großen Laternen die Scheiben ei»-
warfen . Zwei von den rohen Gesellen wurden ahge-
faßt und ihre Personalien festgestellt, so daß sie der wohl-
ver»dienten Strafe nicht entgehen.

— Non Krämpfen befallen wurde am Samstagmittag
in der Nähe der Platte ein den besseren Ständen an-
gehörcnder Herr . Derselbe wurde von einem be¬
rittenen Schutzmann wie tot an der Erde tiegend a»sge-
fnnden. Mit Hülfe anderer Leute gelang es dem Schutz¬
mann, ihn wieder zum Bewußtsein zu bringen . Herr
Restaurateur Köpp auf der Platte führte ihn in seine
nahgelcgene Rcstanration , wo er sich nach einiger Zeit
ivreder erholte und seinen Weg nach Wiesbaden zu Fuß
fortsetzen konnte.

d . Diebstähle. Am Donnerstagabend wurden, »ach
dem Polizeibericht, von einem am Ausladeplatz des LÄ-
wigsbahnhöss haltenden zweispännigen. Fuhrwerk bst
Zügel abgeschnallt und gestohlen, während der Fuhrmauu
in der Nähe mit dem Ausladen von Backsteinen bcschK
tigt war . — In der Nacht zum Mi .twoch wurde „Unier
den Eichen" ein Postkarten-Automat erbro »chcn und seines
Inhalts beraubt. — Am Freitag wurröc in der Frte»drich-
straße ein Fahrrad gestohlen, Marke Adler 58, wählend
der Eigentümer in einem Hause ein Geschäft erledigte.

§§ Unfall. Als gestern abend drei hiesige Herren von
Nvrden-stadt nach Erbenheim gingen, vernahmen sie plötz¬
lich aus dem Chauss'eegraben ein leises Wimmern. Bei
näherem Zusehen entdeckten sic einen Mann hülflos im
Graben liegend. »Sic nahmen sich seiner an und brachteu
ihn nach Erbenheim in das Gasthaus „Zum Schwanen"
wo sofort hülsreiche Hände ihm die Kleider von Blut
und Staub reinigten , die Wanden am Kopfe auswuscheu
und verbanden. Der Verunglückte war ein Rentner von
hier und gab an, sich die Wunden durch Fallen zuge-
zvgen zu haben. Mit dem 10-Uhrzug wurde , der Bn»
unglückte hierher befördert.

— Konkuröoersahren. llber das Vermögen des KaufwaimS
Georg M 0 n d 0 r s hier, Advlißraße 10, ist das AonkurSv»
fahren eröffnet worden. Herr Rechtsanwalt Or . Hehner hi«

! wurde zum Konkiirsverivalter ernannt . Konkursfordcriwge»
sind bis zum 8. Oktober 1904 bei den, Gerichte anzumeld^
Termin zur Prüsnng der angemeldeten Forderungen
22. Oktober 1004, vurmitt. 10 Uhr, Gcrichtsstraße 2, Zimmer R»

d. Besißwechsel. Frau Tünchermeister August Lenz
verkaufte ihr Rörnerbcrg 82 belegenes Hans sür 80 600 M- "
Herrn BäckermeisterWald  aus Idstein.

— Kleiin Notizen. Der B a d e n e r B e r e i n Wiesbaden i«
seinem Landcsfürsten zu dcffen 78. Geburtstage eine Glntkwnn»̂
adresse ansertigen lassen. DieBadcncr , somieKunstfreundefeiert■
das Kunstblatt, das von der LithographischenAnstalt von M “,
Reis entworfen und angcfertigt wurde, aufmerksam geMM-
Dasselbe ist zurzeit im Laden Oranienstraße 67 ausgestellt.

* Mainz , 29. August. R h e i n p e g e 1 : 68 cm gegen 62 c»
am gestrigen Vormittage.

Gerichtssaa!.
Ein Heilmittel gegen die Schwindsucht vor Gericht

H . F . Frankfurt a. M., 28. August. Ein
der ganz besonders in der medizinischen Welt b-
Aufsehen erregen dürfte, gelangt morgen sMontag! "
der Strafkammer des hiesigen König! . Landgerich-s «
Verhandlung . In Nr . 83 der „Frankfurter
stimme" vom 9. April d. I . war folgender Zlrtikel r
halten: „'Slls Heilmittel gegen die Schwindsuchtw»tt«
einiger Zeit das Sanosin empfohlen. »Dasselbe ' »»
dem Berliner Professor Sommerfeld erfnüden
und hat ein« Zusammensetzung, welche der des ^
pulvers ähnelt, nur daß an Stelle des Salpeters
risierte Eukalyptusblätter vorhanden sind. »DÜse»W
misch wird verbrannt und die Dämpfe, welche sichv[ ' p
entwickeln, sollen von den Tuberkulösen cingeatmetM
den. Nun bildet sich aber bei der Verbrennung v-or «“J
das giftige un»d ätzende Schwefeldioxyd. »Man kau»
her vor der Anwendung dieses Äiittels nicht le'bhan-j
ltug alle Lungenkranke warnen . Das »selbc ist {$**** «
gesunde Lungen schwer zu schädigen, kranke Lungen
völlig zu zerstören. Der Heilwert des Sanv 'sins ist^
absolut illusorisch. Es mutz befremden, daß £in. V
fcssor der Medizin ein derartiges Mittel zu cmps
vermochte, um so mehr, als dasselbe für 15 M . verm ^
wird , während sein Hcrstellnngspreis im H-oä»'»
inklusive Verpackung usw»., noch nicht 2 M. beträgt. * (
Professor Sommerfeld ist Mitglied der Gesellschai»
Bekämpfung der .Kurpfuscherei. Kann man sich««^ ^ sl
wenn da das Vertrauen des Volkes zu dieser OW C|
ein immer geringeres wird ?" Dem Vernchmen^ ^
war dieser Artikel einer von vielen Zeitungen ven ^
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gefunden Hat. Hört der Gewerbebetrieb auf und Legrbt
sich der Konzefsionsiuhaber der Möglichkeit, ohne Zu¬
stimmung eines Dritten , z. B . des Grundergentmner»
oder des Betriebsnachsolgers, neu zu eroftnen , )o ^Alis-
Labe des Betriebes anzunehmen, womit zugleich auch da»
Recht der Konzession erlischt. In allen anderen Fallen
steht — abgesehen, wo durch eine ausdrückliche Verzrcht-
leistung der Konzession auf eine Aufgabe des Betriebes
zu schlichten ist — der Wiedereröffnung nichts entgegen
Ein Aufgeben und nicht Einstellung des Gew erbeb etrieb>.->
im Sinne der Berfügung des Ministers des Innern
hat das Landgericht aber darin erblickt, daß der Angc-.
klagte in eine andere Wohnung eingezogen ist und der
Schankbetrieb in den früheren Wirtsräumen aufhorte,
und alle diese Umstände als Folgen der Zwangsversteige¬
rung anzusehen sind. Auf erhobene Revision seitens de»
Angeklagten wurde das Urteil der Düsseldorfer Straf¬
kammer von dem Strafsenat des hiesigen Oberi - ndev-
gerichts aufgehoben und in die Vorinstanz zuruckver-
wiesen. Der Strafsenat tritt zwar nicht der Revrsions-
begründung bei, daß ein Verzicht auf eine erteilte Wirt¬
schaftskonzession seitens desjenigen, dem die Genehmigung
erteilt ist, überhaupt nicht wirksam und die ministerielle
Auslegung des § 49 der Gewerbeordnung keine zu¬
treffende sei. Dagegen nimmt es an , daß eine stillschwei¬
gende oder ausdrückliche Berzichtleistung auf die Kon¬
zession und damit Aufgabe des Geschäftes, wie sie die
MinistetialVerfügung als Voraussetzung für Erlöschen
der Konzession vorschreibt, in diesem Falle nicht vorliegl.
Der Angeklagte hat vielmehr die Behörde ausdrücklich
davon in Kenntnis gesetzt, daß er die Konzession ber-
hehalien wolle.

Kleine Chronik.
Brand . Aus Berlin , 27. August, wird gemeldet:

Heute nachmittag gegen 8 Uhr brach in der Damenmäntel-
fäbrik von S . Rosenbaum in der Je .rusalchnerstraße aus
bisher unbekannter Ursache Feuer aus . Fast das gesamte
Lager war in wenigen Minuten «in Raub der Flammen.
Dem Personal gelang es, sich rechtzeitig in Sicherheit
zu bringen . ^

Einbruch. Im Schloß der Gräfin Ryant in St
Maurice (Kanton Wallis ) wurde - eingebrochen und
Biioux und andere Wertgegenstände im Betrag von
50'OÜO Frank gestohlen. • .

Airs dem Hochgebirge. Aus Bern , 27. August, rvrrd
berichtet: Die Touristen Wawra , Regnery und KliNkicht.
diL' am Montag von Lauterbrunnen aus ohne Führer
die Besteigung der Jungfrau (4166 Meter ) unternahmen,
träfen Donnerstags in der Könkordiahütte ein , nachdem
sie unfreiwillig zwei Nächte auf dem Silbersirn und
eine Nacht auf dem Jungsraufirn verbracht hatten.
Regnery sind beide Füße erfroren . Er wurde heute in
Begleitung eines Arztes von der Konkordiahütte nach
Eggishorn getragen.

Der erste Schnee ist vorgestern im Norden Italiens
gefallen. . . .

Kirchenraub. In der Freitagnacht wurden die
Juwelen , welche die in der Kirche zum heiligen Gregor
in Bari befindliche Statue des heiligen Nikolaus bedeck¬
ten, gestohlen. Die gestohlenen Juwelen waren unecht:
die echten werden in der Schatzkammer der Kirche aufbe¬
wahrt . Zwei Personen wurden verhafter.

An dem Irischen See Lough-Neagy machten fünf
tunge'Männer und zwei junge Damen eine Segelfahrt
nach der Insel Coüey. Auf dem Rückweg war der « ee

die Grenze an der die Arztetätlgveli whjuuu **»*': "‘ v | unruhig , und das Boot kentert« dadurch, daß die Wellen
KurwusLertätigkeit aufhört , von Laien sehr schwer wahr-- hineinfchlugen. Sechs der Jnsasien ertranken bei dem

werden pflegt." Quint hat sich nun mor- versuch, ans Land zu schwimmen. Nur eine 22lahrtge
|XJ ) . E « » cha«pt«ns . nicht ^ rm'« > Dame, Fräulein Green aus Belfast, klammerte sich

Ärztlichen Korrespondenz entnommen. Daraufhin er
Uchte Professor Dr . Sommerfeld, Spezialarzt für Nasen-,
hals- und Lungenkrankheiten, den verantwortlichen
Aedakteur der „Volksstimme", Quint , in einem Schrei¬
ben, ihm den Verfasser des Artikels zu nennen , da er
denselben verklagen wolle. Quint lehnte selbstverständ¬
lich dies Gesuch mit dem Bemerken ab, daß in dem Arti-
xcl keine Beleidigung enthalten, eine solche auch nicht be¬
absichtigt sei. Der Verfasser habe sich lediglich gegen die
schwindelhafte Anpreisung des .Sanosin " gewendet.
Kenn Proftssor Dr . Sommerfeld nicht der Erfinder des¬
selben sei, dann müsse cs seine Aufgabe sein, sich gegen
den groben Unfug, der mit seinem Namen getrieben
Verde, zu wehren. Nunmehr stellt« Professor Dr.
Sommerfeld gegen Quint Strafantrag wegen Be¬
leidigung und beantragte gleichzeitig eine Untersuchung,
dezw. ein Disziplinarverfahren gegen sich selbst bei der
Berliner Ärztekammer. Am 14. April d. I . schrieb die
,Volksstimme" : „Zur Warnung für Lungenkranke haben
wir kürzlich eine uns von fachmännischer Seite über¬
mittelte Notiz über ein neues sogenanntes „Heilmittel"
gebracht, „Sanosin" genannt , das trotz seines horrenden
Preises absolut wertlos ist, ja direkt schädlich- wirken soll.
Mr haben dabei unser Erstaunen darüber ausgedrückt,
daß Professor Dr . Sommerfeld in Berlin /NW . sich dazu
hergegeben habe, für dieses Geheimmittel Reklame zu
machen. Darauf schickt uns letzterer heute folgende Be¬
richtigung: Wie bereits aus meiner ersten Publikation
hervorgeht, bin ich nicht der Erfinder des „L-anosins",
sondern habe dasselbe auf Veranlassung des Herrn Dr
Dänelius einer wissenschaftlichen Untersuchung unter
zogen. Das „Sanosin " ist von mir niemals als spezift
sches Heilmittel, sondern als wertvolles Mittel zur Be
kämpfung der katarrhalischen Erscheinungen der Tuber
kulose bezeichnet worden. Der Vergleich- mit̂ Schieß
vulver ist höchstens ein schlechter Scherz, da das-„Sanosin
als wesentltch-e Bestandteile australisches / Eucalyptusöl
m,d gepulverte Euealyptusblätter enthält . Daß mäßige
Mngen in der Atmungsl.uft fein verteilter , schweftiger
Säure aus Katarrhe günstig einwirken, wußten schon die
alten römischen Arzte. Gegenüber dem durch nichts be¬
gründeten abfälligen Urteil Führe ich den Schlußsatz des
Hofrats Dr . Wolfs an , in dem er im Jahresberichte der
Heilstätte Reibokdsgrün pro 1603 seine Beobachtungen
über „Sanosin " wie folgt zusammensatzt: Fllles ut
allem glauben wir in der „Sa nosin"-Be hanUung ctne
erfreuliche Erweiterung unseres symptomatisch-therapeu-
üschen Apparates -gefunden zu haben, deren Prüfung den
Heilstättenärzienzu enipfehlen ist." Außerdem stellt uns
Professor Dr . Th . Sommerfeld noch eine Klage rn -4ns-
Mt der wir jedoch mit allergrößter Seelenruhe ent-
Menjehen. Wir sind der Ansicht, daß die Kranken ,n
den Heilaltstalten keine Berfuchskarnickel sind. Wenn
Herr Di'. Sommerfeld selbst zugtb-t, datznach den Warten
vr Wolsfs erst die „Prüfung " der „sanosin -Bchand-
lmia zu „empfehlen" ist, wie kommt dann die das „S«no
sm" fabrizierende Fabrik dazu, das „neue Mittel als
das„beste und großartigste" gegen die LungentuLercnlosc
anzupreifen? Es hat uns ferngelegen, zu behaupten. Laß
Herr Dr . Sommerfeld etwa rrgendwae an der mbglicht
großen Verbreitung des „Sanosin ^ üanziell m^ resftert
sei, wir wiederholen aber, daß gerade er als Mit̂ red
zur Bekämpfung der Kurpfuscherei allw Anlaß hatte,
vorsichtiger wie jeder andere Arft zu setuni  der Emp
!eblnn-a von Mitteln , die von vielen Algten al» „Kur-
Fch -strtik - l" l-cn werden. m ja !-ekannrl-ck

Krtztr Nachrichten.
« o II t i n e n t a l - T e l e a r a v h e n - K " Mva a n i e.
Frankfurt a. M., 29. August. Die AusgleichSver-

Handlungen zwischen den am nord-gtlantrichen
kr i ege beteiligten /Schiffahrtsgesellschaften werden heute
vormittag hier wieder eröffnet . Vertreten irn-d. Die
Hamburg-Amerika-Linie durch hienerald-irektor Baum,
der' Norddeutsche Lloyd durch die Herr.cn Georg Plare
-und Dr . H. Wiegand, die Cunardlinie durch So© Jnver-
clyde und A. F . Moorhouse, die White-Ltar -Llne durch
die Herren I . B . Jsmay und Sander,on , die Holland-
Amerikalinie durch die Herren Jonkheer L . und ^ ont-
heer I . G. van Reuchlin und van der Dvorn. die Com-
pagnie G-6n6rale Transatlantiqrre d-ürch CH. L *
Ungarische Sceschiffahrtsgesellschaft„Adria durch Hofrar
Emil Kurander und die Red-Star -Line Antwerpen durch
Direktor Eduard Straßcr.

Hclsingfors, 28. August. Durch einen kaiserlichen
Erlaß , ausgegcben in Peterhof am 26. August, werden
die Stände Finlands zur ordentlichen '©«fnott auf den
6. Dezember nach Helsingfors zusammenberufen. Zugleich
wurde der Befehl gegeben, daß der nächste Landtag :iii
Jahre 1907 zusammentreten soll.

Tokio, 28. August. (Reuter .) Die kürzlich bei Jwate
entdeckten Goldfelder  sind von Regrerungs -Jn-
qenieuven untersucht worden . Auf den Herrcht derselben
bin erließ die Regierung eirre Bekanntm-achung, oatz ,ie
die Goldfelder vollständig für sich mit Beschlag belegt habe.
Die Ingenieure schätzen, daß die Fundstätte 100 Millionen
Mund Sterl . an Gold gibt. Die Vorarbeiten zum Ab¬
bau, der, wie angenommen wird , 30 Millionen Den )ähr-
lich ergeben soll, sind angefangen.

lick. Forst (Lausitz), 29. August. Auf der Chaussee
von Forst nach Pfoerten stieß der Fabrikbeptzer Georg
Magister aus Spremberg auf seinem Motorrad  mit
einem Lastwagen zusaMwen. Infolge Verblutung starb
er nach kurzer Zeit.

dck. Thorn , 29. August. In der vorletzten Nacht sind
>die Hauptgebäude der einer Aktiengesellschaft gehörenden

Zuckerfabrik Kulmfee, die größte Deutschlands, im Innern
bis auf den Grund ausgebrannt, -llle Mafchrnen
sind vernichtet. In den auf 4 bis ^ Millionen Mark ge¬
schätzten Schaden haben sich 18 Berncherungs-Gesellscha,-

ten  Chcrbvnrg , 29. August. Im hiesigen Hafen ist ein
Staatsdaw 'pfer gesunken, welcher Kohlen für die Kriegs¬
schiffe an Bord hatte.

Bilbao , 28. August. D -er König  wvhnte den hie¬
sigen Regatten  bei . Er erklärte den Besitzern der
Jachten, er werde ähnliche internationale Regatten ver-
anstalten lassen, wie sie in Kiel abgehalten würden.

tDetterdienft
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Diens,
t a g , den 30. August 1904:

Höchstens schwachwindig; heiter, nachts kühler, tagsüber er«
wenig wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plak-attafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden ._

herab zu würdigen", auf Grund de-' z „ . s <u

asrÄTÄSHEg
des Angeklagten der Chefarft ocr ^ ung /
Ruppertshain, Dr . Nahm, und drei Naturarz .e am

’ verständige geladen.

Z. Köln, 26. August. (E r lös che n d"Schank  -

Äine ^ ^ roße^ m-

des Mrtschasts^ trrebes hat der Waffen ^ lgen-Oberlanöesgerrchts«efallt. Es M e.i ] J «rt«Utcr
den Fall : Ein Wirt zu Vrerftn betrrev ^ . i der
Konzession eine Schantwrrtscho>f r - . ^mer er war.

o-cm ^>auie vui:
ser Behörde diese Sachlage die Wirt-
dem Schreiben werter zum Ausdruck, oav  kaufte der
Kastskonzesston beibehalten wolle. ^ 4.^ ^ ^ .^ -er an,
®’ rt  sein Haus von, ^ emattgeu Wrrtfchasts-
«nd eröffnete in demselben fernen ) w ^ zusuchen. Sr
betrieb, ohne erneute «chankkonzchsioir ^ ^ hs. 1
®ur5e dieserhalb wegen Berge ) ^ chefl er ohne
der-Gewerbeordnung unter Anl .age gest lU,w ^ ^ ^
vorschriftsmäßigêGenehmigung Beginn eine

stundenlang an dem Kiel des Bootes fest und wurde mit
diesem in der Nacht an den Strand getrieben : es gelang
ihr , ein Farmhaus zu erreichen. Dort brach sie vor Er¬
schöpfung ohnmächtig zusammen. Erst am anderen Tage
-erfuhren öi«e unglücklichen Eltern , dah sie einen ^ ohn,
eine Tochter und vier Neffen verloren hatten.

Der Krand in Anüverpen.
ml Antwerpen, 27. August. Der Brand der Petro¬

leum-Tanks wütet fort . Bis jetzt sind 9 bis zur Un¬
kenntlichkeit verkohlte Leichen gesunden worden, die aber
nicht alle geborgen werden konnten. Zahlreiche Arbeiter
fehlten beim Appell. Heute früh explodierte ein Tank
mit furchrbarem Knall und verursachte eine Panik unter
den Zuschauern. (B . T .)

Antwerpen, 27. August. Die mit dem Einbruch des
Abends rot anfglüyenden Ruß - und Rauchwolken lockten
einen ungeheuren Menfchenstrom nach Hoboken, wo die
Menge in weitem Abstand von der Brandstätte fernae-
halten wird . Es brennen gegenwärtig drei Tanks . Zwei
davon gehören der American Petroleum Company und
einer Eiffe u. Ko. Zwölf Vermißte werden für tot ge¬
halten. Es wird schwer sein, die Reste der einzelnen zu
Staub verbrannten Toten aufzufinden ) Ein heute nach¬
mittag veranstalteter Namensaufruf unter den Arbeitern
hatte wenig Erfolg , da viele von ihnen vom Appell keine
Kenntnis hatten. Immer mehr befürchtet man, daß auch
drei oder vier -Kinder verbrannt sind, die -auf den Werk--
pläüen Eilen teil« oder Kvhlenstückchen aufl-afen.

hd . Antwerpen, 28. August. Bis jetzt sind 11 Leichen
geborgen. Vermißt werden noch 28 Personen.

Brüssel, 28. August, 10 Uhr 20 Min . nach-m. Das
Feuer ist am Erlöschen, nur ein kleiner Tank brennt
noch- Man dachte heute nachmittag daran , auch diese

durch Einfließenlasseu großer Mengen Ammo-

Geschäftliches.
Wunderbare Haare SoSÄSl
dieselbe verhindert de» Haarausfall und befördert den Haarwuchs.
Slück bOPfg. und 1 Mk. Zu haben in allen Apotheken, Droguerie»
und Parfümerien._ _ _ _

Apollinaris
KOHLENSAURES MINERALWASSER.

„EIN WELT TAFELGETRÄKK“
(Kölnische Zeitung, ’j ten  Okt -, 1903) .

Jährliche Füllungen:
30 000 000 Flaschen und Krüge.

vorschriftsmäßigeGeneymmu»» " Lassen-Beginn «ine
^rieb eines stehenden Gewerbes, K(,Ts:0 r&erltrf}ist, unter-
besondere polizeiliche^ >chmigung f |€iner  Berten I Ilamme . _
«»m-men hat. Der FvFeklag ^ i ) ^ ,^ merbeordnung zu ersticken, stand aber der Gefährlichkeit wegen von

-um Wirtschaftsbetriebe «rit Unternehmen ab. Wenn nicht ein starker Wind
Erteilte Genehmlgu g S j,,err̂ iöen seinen Gewerbe- ^rO-eBt, was bei dem herrschenden klaren Tomrner-

bednü 'mäurendeines Zeitraumes von drei Jahren em- ^ .tter ausgeschlossen erscheint, so dürfte heute nacht der
gestellt8 Die e Voraussetzungen lägen bei ihm mckst ^ Hand zu Ende gehen. Morgen soll sofort an das Auf
°°r L ' -SchöftlnSt i *« ÄS 1 ^ ber Leichen ae-aanaen « erden. 14 st
Freisprechung, während ^ ..„^.zinsianz auf 20 M.
Gerichts zu Düsseldorf in Berufungs si ^
^rldstrafe erkannte . Das Landg H &],g Ministers des

SLRLÄW « teSBß,  VK

suchen der Leichen gegangen werden. 14 Mann werden
vermißt. (Franks . Ztg.)

hd . Antwerpen, 29. August. Die Peiroleumlager
brennen noch- immer. Nachts standen noch- drei Tanks
in Klammen. Zwölf bis jetzt vermißte Personen werden
für toi -gehalten, doch sind genaue Feststellungen noch
immer nicht möglich

Nene Fenervcrstchcrnngö-Bcdinannqen.
Während in allen Versicbernrgrzweilie», worin die Verslmermifl?-

»ahme noch nicht als etwas Selbstverstäiidlichks gilt, die Bedingmigen
dauernd verbessert wurden, war in der Feuerversicherung,-übrr bereu
Notwendigkeit man kein Wort mehr zu verlieren braucht, seit nai-ezu
zwei' Jahrzcbuten ein völliger Stillstand niigetreten. Mir der Aus¬
nahme der Feuerversicherung durch die Victoria ist darin ein gründ¬
licher Wandel gcichasien. Ihre Bedingungen übcrircsien alles bsher
Oiebotene. Den Versicherten lverden Nett>.ngSkofte» erjetzt, dje Palize
wird nicht ungültig bei irrtümlich nvrichtigen Angaben und bei
Zuwiderhandlungen gegen die vertraglichen Besiimmungen, soweit
keine grobe Fahrlässigkeit vorliogt; die Fristen für die SchadeuSan-
melduugu. l. w. sind erheblich verlängert; bei mevrjäbrlgen Ver¬
sicherungen kan» die Prämie in Wochenratengezabit werden. Für
Mobiliarversicherunaeu bis zn Mk. 20.600 oder, in Verbindung mit
Geschäftsvorräteu, bis zu Mk. 30,060 werden noch bejoudcre weitere
Vergünstigungengewäbrt. Alle Gegenständesind auch außerhalb
der Wohnung iunerdalb Europa ? obne Extraprämieversichert; der
Fortbestand und der Preis der Versicherung ist von einem Wechsel
der Wohnung und des Wobuorts innerhalb DeulschlandS gänzlich
unabhängig und der sonst übliche mit Umständeu imd Kosten Ver¬
knüpfe Polizen-Nachtrag fällt fort ; die düsellschaft verpflichtet sich,
mindestens alle zwei Jahre bei d.en Versicherten die Nachversicherung
von stleuanschaffungen anzurege» und vergütet bei einem Schaden für

'Nenziiftänge eveutnell bis zu20°/» über die nach der letzten Erinnerung
insgeiamt versicherte Summe hinaus. Diese großen Bergünstigungcn
haben der Victoria -schon in ganz kurzer Zeit eine bedeutende Zahl
von Anträgen zngesührt, und werden es je länger je mein. Die
Victoria ist dafür bekannt, daß sic ihre Neuerungen mir großen
praktische» Erfolgen zur Geltung bringt. F191

Die Abend Airsgnve umfaßt 1$ Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : I . B-: C. Losacker ; für di«

Anzeigen nnd Reklamen: tz. Dornani : beide in LLiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden



S - ile « . M - ntag . 2 » . A « g « st 1V04. Wiesbadener Tagblatt. Akend - Ausgabe , 1 . Blatt. Us . 40 » .

Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts s27.August 1904,
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I Ptd Sterling =» A  20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 Ssterr . fl. I. O . — .« 2 ; 1 fl. 8. Whrg . = A  l .TO; >8»terr .-ungar . Krone - A  0.85; 1 fl. holl . °
1 Rubel , alter Kredit -Rubel => A  2 .16} 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. «= A  1 .50; 100 fl. österr . Konv.-Münzc

A  1.70; 1 skand. Krone = >» 1.25; 1 alter Gold-Rubel = A  3.20;
, 105 fl.-Whrg . — Reiclmbank - Dinlionto 1 Pr « .

ZI. Staatspapierc.

3.
4. .

3. .

4. .
4.

3.
4. .
VH

4. .

4. .

D. R.-Anl . dbg .) A  102 .40
» » - » 102 .40
» * — » 89 .90
Pr . c. 8t .-A. (abg .) » 102 .20
» » » - » 102 .10

89 .60
Bad. St.-Anl . » 104 .10

• » (abg .) s. fl. 99 .50
100.

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E. B. u . A. A. Jt 100 .20
. E. B. Anl . »

Hamb . St.-Rcnte » 101.
> St.-Anleihe » 99 .90

88 .10
Or . Hess . St.-R. »

» » Anl . (v. 99) » 105.
100 .40

* » » » 87 .90
Sächsische Rente » 88 .90
Württ . Anl . »

» » (abg .) » 100 .60
100 .80

* * * 90.

Griech . E.-B. stlr .OOFr. 44 .50
» Anl . von 87 » 47 .60
. . . 87 (kl .) »

Ital . Rente I. O. Le 104 .60
» » ult . »

104 .60
» » kleine » 104 .60
» » *

Norw . Anl. v. 1892 A
100 .20

Ölt . Qoldrente Ö. fl. 101 .90
» E. B. c. E. O . stfr . »
» SLO . (P. J .) S. »
» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

in.

. SIlb.-Rt. Jan . ö. fl.
» » » April » 100 .50
» Pap .- » Febr . » 100 .60
* » » Mai »
» Staats -Rente Kr. 89 90

Portug . Tab .-Anl . Jt 100 .80
Neue Portug . S. III Jt 61 .70
Rum. (alt) v. 81—88 ul 99 .40

» von 1892 » 88 .60
. » 1893 . 99 .60
» * 1903 * 99.
» » 1890 » 88 .50
» » 1891 » 87.
» * 1894 * 86 .60
* » 1896 » 86 .60
» • 1898 » 88 .76

Russ .Cons . von 1S80 » 91 .10
. Gold -A. » 1889 »
» * II . * 1890 .
» St.-Rte. v. 1902 » 91.
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Jt
» » von 1886 » 99 .50
. » » 1890 » 99 .50

Serb . amort . v. 1895 » 74 .60
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 97 .50

» priv .stfr v.90 Jt
» cons . * »
» conv . Lit . B. Fr. 60 .50
» » C. »
» * D. *

Ung . Qold -R. A 100 .30
. . (kl .)
» Eis. Tor » 83 .20
. St. (Kr .) Rt. Kr. | 97 .60

5. . Arg .l.O .-A.v. 1887 Pe«.
4L* > » . 1888 A
4. . » i . » » 1897 » 82 .20
6. . Chln .St.-A. » 1895 B 103 .30
51* » » Jt
5. . . » » 1896 £ 99 .40
4Vi » » . 1898 Jt 89 .80
«. . Egypt . unlflc . A. Fr. 105 .80
St* » privll . » » 101.
5. . Mex. Inn . I-IV Pes. 44 .50
5. . » fiuß.v. 99 stf. 408£ 103.
5» . » » 2040r > 101 .90
3. . • cons . Pes. 27 .40

Zf. Frovinx - u . Städte -Anl.
4.
VH
vn
VH

Rhemp ; ,\ A, XXI Jt  103 .60
do. X, X11- XV1 » 99 .70
do. XIX »
do . XVIII .
do . IX, XI u . XIV.

Prov . Posen »
3t*
3‘/i
31/1
31/1
3i/l
3i/l
31/1
31/1
31/1
31/1
4. .
4.
3. .
31/1
4.
31/1
3i/i
3i/l
4. .
Si/1
3i/l
3i/l
3i/l
4. .
4.

4. .
4.
3>*

Frkf . a . M. LNu . Q »
. R (abg .) .

S v. 1886 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit.

. T » 1891
» 11. 1393 .
. V . 1896 .
. W > 1898 .

Str .-B. • 1899 *
do . v. Bockenhcim »

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900 »

do. » 1901
do. . 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. » 1879 . 1881 »
do. . 1897 »

Erlangen von 1900 »
Glessen von 1890 »

do . . 1893 -
do . * 1896 -
do . • 1897 >

Hanau >
Heidelberg von 1901 \

4. . Homburg v. d . H . ■
» von 1899 ■

Kaiserslautern v. 1891>
do . . 1889>
do . . 1897>

4. . Karlsruhe von 1900 >

99 . . O
94 .20
69
99 .70
99 .40
99 .40
99 .40
99 .2S

99 .40
99 .50
99 .40

103 .50

98 .60

101 .

100 .30
99.
99.
99'

3. .
3. .
3. .
3. .
VH
4. .
3>*
4. .
4. .
VH
4. .
4. .
4. .
4. .
3>*
3>*
3>*
31H
4. .
4. .
31H
VH
3i/»
4. .
4. .
3'/»
4. .
3'H
4. .
4. .
VH
31H
VH
3>*
31/»
3*
VH
3i*
4.
4.

Karlsruhe von 1886
do. . 1889 »
do . . 1896 .
do . . 1897 >

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . . 1896

MagdeburgMainz von 1
do.
do.
do.
do.

A ' ~

i 89 .80

102 .70

do.
do.

1891 »
1899 »
1900 .
1878u. 1883 »
1886u. 1888 »

(abg .) J.
von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . . 1900 »
do . » 1888 »
do . • 1895 »
do . . 1898 .

München von 1900 •
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von J899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 *
do . (abg .) »
do . von 1887 .
do. » 1891(abg .) »
do . . 1896 »
do . . 1898 •
do . . 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . . 1896 »
do . > 1892 .

Würzbure von 1899 »

101 .

98 .20

98 .50
98 .50
98 .60
98 .60

104 . 10
103 .80

100 .20

102 .
102 .

99 .10
98 .80

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1898 » »
do . » 1898 » »

Chrlstlanla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine)

102 .70
~98 .80

Rom (I. Gold ) gr . I
do . II/V1I1

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)

. (Papieido.
do . von 1898

St. Buen .-Alr. 1892 Pet.
do . 2

S. fl.
Kr.

81 .60

102 .40

44 .20

Dlvid.
Vorl . L.

5/71 618
8i* | 8i*
5. .' 5‘*
4. »
71/2 8. .
3>* 4. .
4. . 5Va
6. .; 6 . .

11. . 11..
4. .141*

4. .
6. .
8Vi
7. .
9. .
7>/i
5>*
5. .

4Vlo
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
5V»
7.
6<*

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst). .4 169 .60
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Bert . Hdls .-Ant . .
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstüdterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

. Eff. u . W. R.
» Gen . Bk. A
. Ver .-Bk. .

DIsk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H.-Bk.

MItteld
Natlbk . f. Dtsehl.
Ost .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

Ä Bk-

196 .50
124 .10

79 .90
159 .75

83 .90
120 .
142 .40
221 .75
104 .80
113 .80
127 .70
189 .90
155.
205 .50
151 .20
116 .70

115 .80
103 .70
192.

Pr . B.-C.-'B. R. 147 .50
Rhein . Hyp .-Bk. A  184.
Schaffh . Bankver . » 145 .80
Wien . B.V. 8. fl. 135.
Württcmb .N.-B.s.fl. i113 .30

» Ver .-Bk. * 150.
Banque Ottom . Fr . | —

Dlvid.
Vorl .l_
15. . 16.
4-/,
3..

15. .
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14
7>*
7>*

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16.
12.
10..
20 ..
4. .

15. .

13. .
7. .

12'*
9. .
9. .
8. .

14. .
7‘*
6. .

13. .
6. .
5>*
5. .
6.
6. .
6V1
6' *
7. .
4.
4.
5.

26.

10. : 12<*
0

107 .20

Industrie -Aktien.
226.

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do . 3000r »
Blelst.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

Duisburg
KielElche

Henn . Frkf.
. Pr . Akt. »

Kempff »
Mainz. A.-B. »
Parkbr.

114 .70
257 .23
267.
13b.
195 .60
ISO.
183.
142.

Sonne , Sp.
Stern , Obr.
Storcfi , Sp.

. Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
> Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karlst . »

Lothr . Meta »

122 .
113.
262.
113 .60
103 .60
112 .60
111 .
186 .25
113.
123 .30
118 .50
110 .
136.

Bad. An. u .Sodaf . A
do . COOr
Ch . Bl. Sllb. Br. »

» D. O . u. SI. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw. Höchst *
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »

Cont . Nrnb . »

444.
123 .20
294 .80
156.
262 .
372.

99 .50
224 .80
112 .50
22 «.

» Oes . All;
0.. Helios Hin

71 .60
228.

0. . 2<* j gl Lahmeyer
3.. 5. . , Licht u. Kr.
0. . 0. . » Schuckert

5. .
6. .
4. .
9..
0. .
9..
7. .
1>*
9. .
5%
0. .
3 . .

17. .
9. .
71*

121*
6. .
8.
0. .
5,
6>*

121*
4i*
6. .

18.
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8>*
5. .
0. .
5. .
7.
0. .

15. .
2. . !

Siem. u. H.
b'* !do . Zürich4. .

10. .

9. .

U*
10. .
7. .
0. .

41/2
0. .
6.
2.
9.

Fiizfabr . Fulda
Gas Frankf.
Oelsk . Qußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Ledert . N . Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bielef. D.

» Fab . u . Schl,
» Osm . Deutz
» Karlsruher
» Mot . Oberu.
» Schp . Frth.
. Witten . St.

Melil- u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.

A  109.
. 126.
, 116 .70
. 162 .10

146.
100 .
206.

99.

5.

116 .50
90.

182 .80

Prz . Stg . Wess.
Sehet . V. Fulda
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . X

ite »

56 .50
98.

465.
181.
150.
245.
107.
174.
172.

93 .60
127.
214.
126.
122 .
252.

60.
97.

Nordd . Jul
Westd . » »

Tk. Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hiig.
Zellst . Waldli.

» Ver . Dresd.

86 .50

110 .

117 .60

258 .70
89 .90

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11
17. .
4>*
0.
5. .
0. .

12>*
7. .
5>*

11.

11.
10. .

17. .
41/a
0.
4.

I*
12 '*
81*
V

Boch . Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpener
Hlbernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschi . Elseni.
Riebeck -Mont. _
Ostr . Alp . M. 5 . fl. 000
Oz. Kfl. E. B. u. B. »

» 208 .80
• 109 .80
» 309.
» 253 .50
• 822 .30
» 217 .80
• 264.
» 171.
C. 252 .25
A 266 .20
• 108.

110 .10

I 97 .60

Dlvid.
Vorl . L. Akt.v.Transp.-Anst.
5»/2 51/4 Braunschw . Ld*. A 127 .10
92/, 10. . Ludw . Bexb . ». fl. 331 .40
6>/r 61/2 Lübeck -Büch . A 167.

Marienb . Mlaw. R.
61/5 61/2 Ptälz . Maxb . » fl. 144 10
42/s 5. . » Nordd . » 136 .60
0. . Allg . D. Klelnb . A 63 .50
7. . 7. . » Lok .-Str . » 147 .50
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 94.
5. . Südd . Eis.-O. 122 .90
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 107.
0. . Ö. . Nordd . Lloyd » 101 .60

do . ult . « 101 .50
6. . ö. . V. Ar . u . Ca. P . ö. fl. 120.
5, . 6. do . St.-A. v. 1894 . 110.
52/3 Böhm . Nordd . » 117 .30

«>«K, N>°i->Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
ÖVi 7. Lemb . Cz. lass . » 145.
5% 52/, Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb .) «
4»/4 43/4 . Nw. LLA . ö. fl.
5>* 5>/< do . Llt B. »
3/4 IV, Raab . öd . Eb. • 30 .20

41/» 41/1 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. Ung .-Oaliz . I. • —

3
ö>.
6,
1%
5.
3-/s

ÖVs
41*
3Vi
0.
21*
6» .
6. .
2. .
5. .
4.

Gotthard
)ur .-Spl . Pr . A.
do . St.-A.

)r . Oenusasch.
It. Mlttelmb . Le
ft. Os . Sic. E.-B,
It. Mr . (Ad. N .)

:UiiWestsicilianer
Anatol . E.-B.
Lux . Pr . Hri.

A
Fr,

45.

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . -A.
SV» Bg. M. E.-B. L. C. A  1 —
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .70
3>* do . Em. I (abg .) »
4>* Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfllz . Bx. Mx. Nd. A 101 .50
z>* do . (convert .) » l 99 .40
4>* Allg. D. Kleinb . A —
4>* do . Ser . VIII
4>* do . » IX
4. . do . »

do . Ser . IV- Vl .
4. . do . . VII »
4. .
4. .

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

100 .50
100.

4»/» do . Ser . II » 103 .50
3-* S. E.-B.-O. Darmst . » 95 .80

Böhm . Nb . stf. I. O . A 101.
4. . . Wstb . stf. I. S. ö . fl.
4. . do . in Gold A
4. . do . von 1895 Kr. 100 .30
4. . Eiisabethb . stpf . i. 0 . ^ 1 99 .20
4. . do . (kleine ) » 99 .30
4. . do . stf . in Gold » 101 .70
4. . do . > (kleine ) • 101 .70

5. .

t%»
!%■
5.
5. .
4.
1
3.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
3.
3.

K». F. Nb . v. 721. S. ö.fl. 7
do . v. 18871. Sllb. . J01 .30

Fr . Jos .-B. i. Silb. . ? 00 .20Gal . K. L. B. stf. i.S. » 100 .20
Or .-Köfl. V. 1902 Kr. » 0 .70
Ksch . 0 . 89stf . i. S.ö. fl. 69 -40

do. v. 89 . LG . A  —
do . v. 91 - LG . A  —

Lb. C .-J . stpfl . i.S. ö .fl. 92 .50
do . stfr . i. Silb. . tlOO.

Mihr . Orb . v. 95 Kr. 100.
Ost . Lokb . stf . I. O. A  r- 0. Nwb . sf. l. O . v. 74 » 108 .60
do . » conv . v. 74 » 92 .90

3i*

3. .

3i*
dO. » V. ITOLH. U » n
do . Llt . A. stf . i. S. ö. fl. 107 -50
do . » 8 . » » A
do .Süd (Lomb.)sf .1.0 . A  107 .30

do! Fr . 66 .70
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb . 73/74 sf.l.O .,4 110 .60
do . Br. R. 72sf . i. O. R. 107.
do . Stsb . 83 sf. LG . A  101 .65
do . 1—8 E. sf. i. O. Fr . 89 .40
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf. 1. G. »
do. (Eg . N.) sf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. O. J
do . 200er sf. 1. O.
Prag -Dux . sf. 1. O. »
do,, v. 96 stfr . i. O. »

R. Od . Eb . stf. I. G. ,
do . v. 91 stf. I. O. »
do . v. 97 stf. I. O. »

Rudolfb , stf. i. S. ö. fl.
> Salzkg . stf . 1. 0 . A

do . 400er stf. I. O. »
Ung . Gal sf. I. S. ö . fl.

88 .10
87 .90

83 .90
83 .90

82 .70
77.
73 .20
73 .25

100 .10
101 .60

4. .

2./

, 2500er Le 72 .30
72 .30

74 .90
»

Ital,
do . 500er
do. Mittelmeer
do . 500er
Uv . C., D. u. D./2
Sardin . Sek.

do . (500er)
Bidlian . v. 89 Gr.

do . kleine
do . 91 Gr.
do . kleine

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central
Westslzilian . v. 79 Fr . 104.

do . v. 80 Le 104 .30

102 .30
102 .30
103 .80

116 .75

4>* Iwang . Dombr . A _
4. . Kosl . W . v. 89 sf. e . » —
4. . Kursk . Kiew. E. B. » —
4 . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb . v. 97 . 93.
4. . » von 98 stfr . » 92.
4. . Mosk. W. v. 95sf . g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 91 .50
4. . Ryäsan Koslow » 93 .60
4. . do . UraUk »
4. . do . v. 97 stfr . » 91 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 91 .30
4. . Wladlkawk . gar . » 91 .50
4. . do . v. 95 » 92 .10
4. . do . v. 97 » 91 .90
4. . do . v. 98 » _
L. Auat . E.-B.-O. I. O . A 103 .70
S. . » » Ser . II » 102 .40
s . . » » 408er »
L. P . E.-B. v. 802000er » 74 .10
l. do . 400er » 74 .10
m do . v. 89 I. Rg . » 98.
4t* do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg. » 52 .76
1 . Salonik -Mon . i. G. » 62 .40
3. do . 404er »

zl Bodenkredit -Pfflodbr.

4. .
3>*
4. .
4. .
3i*
4. .
3>*
4. .
3>*
3>*
S‘/i
4. .
4. .
3>*
4.
3>*
4
3>*
4.
4. .
4.
S'A
3‘*
3>*
Si*
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3'*
3>*
4.
4.
4.
4.
4
3>*
3>*
3%
4. .
4. .
4L.
4.
3>*
3**

Bay. V.-B. Münch . Jt  101 .8008 .60

» Hyp . u. W.-Bk. »

. B.C. V.-B. Nrnb . » ? 00 .60. . . . . 201.

. . . . » 98 .30
102 .60

98 .60
Bert . Hypb . abg . 80-/° . 99 .80

do . » 80°/o * 93.
D. Gr .-Cr . III u. IV » 101 .40

do. Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII
Hyp .-B. Berl.

96 .60
100 .30

Eis. B. u. C .-C.-O. »
Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 •
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .

401-420 ,
1-45 (abg .) »
46-190 »
301-310 '

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI >
do . S. VII unk . 1906» iioi
do . s .VIIIunk . 1911» los 20
do . (abg .) >j neiüO
do . unk . b. 1905 > | Ab 50

do.
do.
do.
do.

> 1101 .60
> 96 .50
. 101 .30
. I 95 .80
. 101.
. 100 .

100 .80
102 .60
101 .20

97 .60
97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .50
101 .
100 .20
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99,10

100 .60
100 .50
103.

95 .30
95 .30
96 30

100.
100 .40

s . .

4>*
4. .
VH
VH

M B. C. A. (LGr .) II.
. IIIdo . Ser.

do . unk . b. 1906
Nass . Ldsb . Lit . Q.

do . R.

f .O.H.K.L.
M.
N.
P.
S
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.

100 .60
100 .50

96.
102 .
104.

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .10
91 .30

101 .1Q
98 .40

do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

4. .

do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B.C . A. O. v.90 »
do . von 1899 »

86,89,94 .
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 .
do . von 1887u. 1891 »
do . > 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . -

Vx. H -Vers -A -G >

do.
do.
do.
do.

100 .70
101 .60
100 .

96.
101 .90
102 .30

96 .30
95 .20

102 .60
102 90
104.

99.
98 .90

116.
100 .60

94 .20

SU»
4. .
3*4zu»
SU»
4..
4..
4. .
3t*
3t*
4. .
ZU»

» Pfdb .-B.Hyp .P.

’ 99 .80
- 95 .50
2 102 .50
2 100 .
M 96 .60
§ 99 .80
A 103.
» 100 .50
» 102 .
* 96 .70

98.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
do . Ser . 69-82
do . Communal

S. B. C. 30/32,34u . 43 » |ioi.
do . bis inkl . S. 52 » 98 20

W . B. C. A. CölnS . 1 . 101.
do . Serie II »

V .
VI .
III
IV .

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank .
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 «

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u. W.-B .

do.
do.
do.
do.

101 .20
101 .70
102 .20

96.
97.

100 .40
102 .50

99 .20
100 .50

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

Finnl . Hyp .-Ver.
Hai. Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U .C.B.stf .l.O .S.2 .
9chw . R. H . B. v. 78 ,*

do . unk . b . 1904 •
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L.C .-S. A. u. B. Kr . ,
Ungar . H .-Bk. 5. fl
do . Ser . I . v. 1897 Kr. '

103.

93 .50
99 .30
99.

99 .50

97 .90

98 .10

zl  Amerik . Eisenb .-Bonds.

St. Ls. Frc . M. W . Div. l
St. Loiiis Wich . w . j
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P . I M.

> Gen . M. Bds. u. C. j
» (Income -Bds.) i

' Kaottat uni Zins in QolL
fNur Kaoital

zt. Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A  b7.

Orient. Eisenb . » _» a-70
Brauerei Binding

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4»/2
4
4»/2
41/2
4V7
41/2
5.
4.
3*/a
41/2
4. .
41/2
4.
4.
41/»
4‘/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
31/2

101 .50
do.
do.
do.
do.
do.

Essighaus »
Nicolay Han . »
Kempff (abg .) *
Storch Speyer »
Werger »

Bilden » Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u . Sodafabr . »

> Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . O .-Ob . 8 . 4 »

do . Serie I -III »
Bk. f. eleklr .Unt .Zü/ich *
El.G . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » *
do . Ges . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Be
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . * » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »

IO5 .90

101 .30
102 .30
100 .80
105 .80
10 -L..50
105 .70

Berlin -

100 .
97.

102 .20
100 .
103 .30
101 .20
101 .60

72.
70.

100 .
103 .20
101 .80
104 .90

94.
102 .60
101 .70
100 .20

Löhnb . Mühle
ÖS1_sterr . Alp . M. I. G. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. Olfabriken »

* Ultr . Fw. Levk . »

105.

Zool . O.
. Sp . u.
Frkf . a. M.

97.
82 .60
97 .80
97 .80

104 .60
105 .20
101 .60

95 .60
97 .50

Verz. Loose.
R
R

6. fl.
R.

In Prot.
146 .50

139 .20

111 .
103 .30
135 .30

Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ootli . Pr . I.

> » II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obi.
Np . ab . unab . 80 G.
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl. “

do . » v. 1860 ö. fl. 164.
Oldenburg R JT '-M
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 386.
do . v. 1866a. Kr. » ^ 09.

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 108 .50
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. —

Türk . (p. St. I. MI-,) Fr. | -
do . Ult . do. Fr . |

fl.
R.
R.

Fr . -
R. 136.
Le

zl  Unverz . L0033 . p.st.i.A

♦>* •
*>* •
6*.
3* .
5* .

31**
5. .
6. .
4* .

Brunsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . UM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

96.
104 .70
103.
100 .60

97 .60
Calif . u . Oregon I M
Centr . Pactf I Ref. M.

108 .80

4 >* '
4* .
5
6*.
3* .
6t-
5V
4>* '
5 *.
4L
5
4* .
4* .
6".
5
4>* '
5V
6*.
6».
6'.
5’ .
5 .

73 .10

99 .40
do . Mtg.

Chic . Burl . Qn . M. D.) 408 .1
do . Milw. St.P . (P .D.) | —do . Rock Ist. u. Pac . i —

Clnc . u. Spr . I Mtg . —
DenverRiol cons . M. 406.

do . i —
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . 1M.

do . II Mtg,
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle I! Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav .Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . O.

404 .50

103 .60

106 .30

101 .30

107 .90

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
. 10
fl. 7

87 .60

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finl&ndisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 .

do . V. 1858ö . fl. 100 139».
Pappenheim s. fl. 7 I -7 .
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 >353 .56
Venetianer Le 3- .

67 . .30 .40
35 .90

Fr . 10 [ -
fl. 100 1440.

Geldsorten. Brief. I ° cld-
Miinz-Duk. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Qanzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Hat. Noten p . 100 Le.
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

30 .41
13 .25

20 .37
16 .23

4 .18 % 4 .18i/i

2800
2804
79 .75

2790

77 .75

81.

81 .10

4 .17 ‘Ü

4 .16
81 .1°

20 .44
80 .90

169.

8S>
81.

Wechsel. In Mark.
Kurze Steht. VH —3 Monate.

nmsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New-Vork (3 Tage S.)
Parts.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do.

. n . 100 169.
. Fr . 100 81 .06
Lire 100 80 .90

. Lstr . I 20 .445

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100 81.
. Fr . 100 81.
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100 85 .30

• Kr. in. S. —

20 .46

3»/)
3°/o
5"/"
30/1
50/1

3»»
3'/)*/•
51/1*/•

ji/j »/*

Alt -israel . Cultusgemeinde.
(Orthodoxe Gemeinde .)

Zu den hohen Festtagen sind in unserer Gemeinde- Synagoge, Friedrich-
ftrahe 25 , Herren- und Damen-Plätze an hier weilende Fremde adzugeden. F382

Auskunft ertheilt der Castellan.
Wiesbaden , den 24. August 1904. Der Borstand.

Wegen baulicher Veränderung des Ladens
großer Möbel-Ausverkaus.

Alle auf Lager dabeudeu Möbel, als; Salons , Schlafzimmer , Lpetfe,immer,
Wohnzimmer , Büffets , Beriieows , Spiegelschränke, Plüschqarnitnren , LophaS,

" . " zu ganz bedeutend herabgesetzlen Preiien abgegeben.
Telephon 2525.

Teffel re. werden, um baldigst zu räumen,
Willi . Egenolf , Echillerplatz 1.

Herz
Best eingerichtetes Ambulatorium für- und Nervenkranke.

Neue eigenartige Methoden, welche unbestritten die denkbar
günstigsten Erfolge, selbst bei hochgradigen Fällen gewährleisten.

Auskunft bereitwilligst.
Dirig. Arzt: I * r . inert . M. Schmidt , Adelheidstr. 6.

nawsltnsniinScinEs und dadurch billiger als bei sogenannt*
JT HÄ Hl Bl Hausierern erhalten Sie Ihre -tle »*

Dclieeren und SIi»is*h «.Ittti »K«- ^*a ,'chincn bei mir hergerichtet.

€x . 'Khcrliar «8t 9 Stahlwarenfabrik , Langgasse 40
Telefon 2N4U.

Spezialgeschäft I. Ranges, liest eingerichtete Reparaturwerksfätte am Platze.
NB. loh warne vor Hausierern , die mit meiner L'irma Mifsbrauoh treiben. Ick

nicht hausieren, auf geil. Bestellung jedoch Reparaturen abholen.
9C*



als frisches Gemüse
sind meine eingemachten

Schneidebohnen d. 2-Pfd.-Dose 30 Pf.
Brechbohnrn „2 - „ 35 „
Gelbe Wachs¬

dohnen . 1» » 3o „
do. „ 2- „ 80 „

Junge Erbsen „ 2> 50 „
do . „ 4- „ 95 „

Prinzeßbohnen „ 2- , 75 „
do. , 4- „ 140 ..

Brechspargel
mit Köpfen „ 1« ,, «ü „

do. .. 2- „ Oo „
Stangenspargel „ 1- »o „

J. C. Keiper,
Telefon 114. Kirchgaffe B2t

Zu « -- « . K^ eeohne Ansschlag

Po . 402. Wiesbadener Tagbtatt . _ Montag . ^ 0 . A « g« it 1004 .Ave»d-A«sgabr , 1. Glatt.

Consnnlians,
4 Oranienstrasse 45 — Eoke Her der Strasse . _

Eröffn uns : Samstag Vormittag , den 47 . August.
Preise Auszug:

Margarine , Marke „Sennerei“, 75 Pf.
Schmalz , garantirt rein, 55, 48 J.f.
Rübol . Schoppen 26 Pf.

Kaffee , gebr., 1.60,1 .40,1 .20,1 .—, 80, 75 Pf.
Zucker , gemahl., Pfund 21 Pf.

_ Pf.
Thee ”, Pfd. 4.- , 3.—, 2.50, 2.- ,' 1.60, 1.30.
Cacao , Pfd. 2.—, 1.60, 1.40, 1.20.
Kathreiners Malzkaffee , Packet 31 Pf,
Reis , Pfd. 28, 24, 20, 16, 12 Pf.
Gerste , Pfd. 20, 18, 14 Pf.
Gries , Pfd. 24, 22, 18, 16 Pf.
Haferflocken , Pfd. 24, 20 Pf.
Grfinkern , ganz und gemahlen, 80 Pf.
Unsen 24, 20, 15, 18 Pf.
Erbsen 18, 16, 15 Pf.
Rohnen 18, 15, 12 Pf.
Suppen -Hudein 36, 28, 24 Pf.
Gemfise -ITadeln 50. 40, 36, 30, 28, 24 Pf,
Raccaroni 45, 35, 30, 24 Pf.

Salatöl , Schoppen 60, 50, 40, 83 Pf.
Salz , Pfund 8 Pf . , _ pfSchwedisch Feuerzeug , Packet 7 Pt.
Häringe 5 Pf., Dutzend 55 Pf.
Soda 3 Pfund 10 Pf.
Schmierseife , dunkel, 15 Pf.
Schmierseife , hell, 17 Pf.
Kernseife , hellgelb, 21 Pf.
Kernseife , weiss, 22 Pf.
Kernseife , Sparseife, 20 Pf.
Stärke , Remy, 28 Pf.
Borax 25 Pf.
Schweizerkäse 95 Pf.
Servelatwurst , feinste Qual -, 1.30.
Rosinen , Pfund 48, 36 Pf.

Sultaninen , Pfund 60, 50, 40 Pf.
Korinthen , Pfund 40, 32, 24 Pf.

Mehl!
Kuchenmehl , Pfund 14, bei 5 Pfd. 13 Pf.
Kaiser -Auszug , Pfd. 10, bei 5 Pfd. 15 Pf.
Rlfitenmehl , Pfund 18, bei 5 Pfd. 11 Pf.

Weine!
Weiss weine , 1h Flasche 1.30, 1.20, 1.00,

80, 60 Pf.
Rotweine , V1 Flasche 1.75,1 .50, 1.20, 1.00,

85, 60 Pf . . . ^
SBdweine von Adolfo Pries & Cie.
Portwein , i
Madeira , f 1/i Flasche 1.40
Malaga , j */* Flasche 75 Pf.Sherry , I

Consumhaus , W«««h».
3 Verkaufsstellen:

Nerostrasse 10: Oranienstrasse 45.

Citronen, Jobannisbecr, ö 89 U. 6V Pf.
Apsel-Neetar,

alkoholfreier Apfelmost, h 60 Pf . ' /«-Liters!.
Rheinisch. Weinmost

per ' /«-Literfl. 78 Pf.
I .n . » otl , x »oi>r., Gr. Burgstr.. « . » " >>" >
«»cur .. Adolsstr. 8. «' r . Adolfrallee.
Rhein, » « .» ttästefabrik . Karlstr. 17.

Kindemllgell>Mrlmgeu,KMerWle ll.kisthe.
aroüeS Laaer in Neuheiten , unter 200 die Auswahl , Triumph - und
Brillantstühle , Sand »« . Leiterwagen . Gummträder werden aufgezogen.

Billigste Bezugsquelle , kein Kaden.
Saalaaste 10. Telephon 2688 . Saalgaste10 ._ 1918.

_ Einmachzucker per Pfd. zu, zz im» euvu
M. 1—. Fst. gebr. Kaffee ohne Conc. M. 1.—.
M. ILO. Bester« Sorten, ist. kräftigerK-lchmack.
bi» M. 2 — 8u jedem '/- Pfund Kaffee wird

Pfund ist. W.-Zucker für 10 Pf. gegeb. 2283
Telef. 128. k Sdiaab , Grabenstr. 8.
ESnnnil. Colonialw. billigstu. prompt zngefandt.

Uleiderbüsten
1» allen Größen zu Fabrikpreisen. -

Akademie Rbeiuftrahe 59

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe de» Laden» in

#  Badewannen,Badeöfen.
sSmtl. Badeartikel,

Gllskolhapparaie
GkisbeleulhlNgs- Gegenständen,

PettsleuNlampen,
Ans- Mir Knlhentleräien etc.

in nur prima Ware z» bedeutend
berabgefehten Preise « .

^ Carl Koch.

Braut-Ausstattungen
vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre
in solidester Ausführung.

Leib-, Tisch-, Bettwäsche,
nur beste Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen.

Wilhelmstr . 36. H. STEIN,
Hoflieferant

I. K. H. der Frau Prinzessin Luise von Preussen.
und I. Ist. der Königin von Schweden u. Norwegen.

2329

Auskunftsertheilung
F 459

Anmeldestelle u
auf dem Büreau

4 Bärenstrasse 4
(Erdgeschoss ) ._

LA» empfehle mein reich assort. Lager in Bandage » jeder
Art , Ltidvinden D. R.-P., Gürtelbandage « und

Suspensorien . Jrrigatore , campl. mit Mutter- und Clhstirrohr, Mk. 1.»Oper St . Sämmtl
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu mederstcnP« [tnM„ rten . Adolsstraste 8.

Schluß
des Ausverkaufs

MMwatz,31. AnM
Große Auswahl noch in Handarbeiten

aller Art zu jedem annehmbare» Preis.
Alle Sorten Material , Stoffe für Decken,
auch nord . Wollstoff , Häkellitzen und
Desatzgallons , Tap . -Kordel und
Büttchen re. äußerst billig, ebenso Herren-
Unterjacken, Herren-Kragen . Socken,
Handschuhe, Corsetts , schwarze Schür¬
zen, « inderschürzen , Sinderstrümpfe,
Kinderjäckchen, Servietten und viele«
Andere. 2327

Geschw. Maurer,
Spiegelgasse 3.

Anznndeholz, ISÄft
Brennholz a Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in» Han» 2181
Gebr. Nengcbancr, Dampl-Sehreiiierei,

Telendoii 411. Schwalbacherbr.22. Televbon 411.

Sniritus-CilühHeht-Sreitner
Amor und Rusticus

haben sich bis jetzt am besten bewährt , gehen ein wunderbares helles weisses Licht und
ersetzen vollständig jede Petroleum - und Gaslampe , da gleicher Lichteffekt wie bei Gas¬
licht . Einfachste Behandlung , kein tägliches Reinigen der Lampe , kein Blaken,
kein Geruch wie bei Petroleumlampen . Jede alte Petroleum - Lampe mit 14",
Brenner kann in 5 Minuten in eine Spiritus -Gliihlicht -Lampe umgewandelt
werden und bitte ich Interessenten mir ihre gebrauchten Lampen zur Umänderung zu¬
senden , event . bin gern bereit , dieselben abholen zu lassen und genügt Bestellung durch
Postkarte . Diese Brenner können auch von jedem Laien selbst aufgeschraubt werden.

Grosse Auswahl in

i- und Hängelampen mit Spiritns-GInlilielitrBrenner
in jeder Preislage bei 2289

Conrad Krell Taumisstrasse 13,
Ecke Geisbergstrasse,

Special -Magazin für Haus- und Küchengeräthe.
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I Wiesbadener Consernatorium
4j Rheinstrasse ÜI2. .. Sl* Direktor:54. für Musik. Arthur Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst
Unterricht von den ersten Anfängen bis zur vollkommenen Ausbildung.

„ ßsorsehife ßrehestersctrale,Katnmentmsiku.Theorie.
4< Orchester -Aufführungen . Vortrags -Abende.
4t Vorträge über Musikgeschichte. Allgemeine Musiklehre. Pädagogik.

Seminarklasse für Klavierspiel. Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.
Harmonielehre, Contrapunkt, Composition und Partiturspiel.

■. ehrer : U. A. Klavier : Professor Mann . taedt , K5nigl . Hofkapel 'meister,
A . WVndler . Kfinigl. Kammermnsiker, M. Seidl , F . Kraft . O . U . er,
Alfr . Michaeli «, A . Hahn , Frl . A . Kraft . Violine : Director Michaeli «,
van der Vort , Concertmeister, Frl. M. Michaelis , G . Horn . ® e »a » ti
A . Haffeni , Königl . Hofopernsänger , Frl. Wrodltschlta . Mn . il -
beschichte : Dr . Pagesiteclirr , Harfe : A. Hahn , Harfenist des Stadt.
Kurorchest., Cello : J . Eichhorn , AI fr . Michaeli «, Flötet Fr . Hanne-
borg , Oboe : C . Schwartse,Clarinette : E .Franse , Fagotts C . Wem-
heuer , Horn : P , Kraft , Trompete : <0. Hö . er , Contrabas . :

E . Weinheuer ; sämmtl . Mitglieder des Stadt . Knrorchesters,

Beginn des Winter -Trimesters s
Donnerstag , den fl. September . ZH

Anmeldungen werden jederzeit im Bilreau de « Conservatoriums H
entgogengenommen. Stiinmhegahte Hamen , welche an den Chorgesang * LA
Hebungen theilnehmen wollen , finden als Hospitanten Aufnahme . 2442 Pf

Eintritt jederzeit . Prospecte gratis . ft

loMeftflutont,JritbritW‘.
Morgen Dienstag Abend:MMSr-Loncert

MSnner-Turnverein Wiesbaden.
Unseren Mitgliedern, sowie einer geehrten Bürgerschaftm

gefl. Kenntniß, datz wir vom1. September d. I . ab neben
dem Turnen der Knaben das Turnen der Mädchenm urtferen
Surnplan exufflcttottitncit haben. Die tuntcrifcoc Leitung bet beiden
Abheilungen ist Herrn Turnlehrer Maurer übertragen worden.
Die Uebungsstunden finden in unserer Turnhalle , Platterstr. 18,
statt, und zwar: Mittwochs und Samstags Nachnnttags

von 2 l/s—8 ’/? Knaden-Abtheilnng, von 3H'-—4 ','2 Madcheu -Abtherlmrg.
Der vierteljährliche Beitrag beträgt2 Mk . Anmeldungen werden entgegen genommen
während der Turnstunden, als auch von unserem1. Vorsitzenden, Herrn Stadtverordneten
Raltvasser , Moritzstr. 3. Die Turnstunden beginnen am Samstag, den September.

Der Vorstand des Männer-Tnrnvereins. F494

BerlitzQchool

of Languages
Soractilehr institut für Erwachse!)b

Rheinstrasse 18.

Oberleitung:

Professor M. D. Berlitz,
Verfasser der Berlitz-Methoda.

Ca. 220 Zwefgschulen
in allen Kulturstaaten der Welt.

Englisch,
Französisch,
Italienisch,
Russisch,
Deutsch f. Ausländer.

Privat- und Klassen- Unterricht
für Damen und Herren.

Für jede Sprache ausschliefslich
Lehrer der betreff. Nationalität.
Kein Übersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Berlitz School ersetzt den
Aufenthalt im fremden Lande.
Die Berlitz-Methode ist das einzige
praktische, der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Sohüler. welche reisen, können
unentgeltlich die Hülfe der Ber¬
litz Schools in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit gratis.

Prospekte gratis und franko.

der Kapelle des Insant .-Reg . No , 118 ans Worms

Special ität Barenstr . 5.

Webergasse 8.
Grösste Auswahl der

Neuesten Herbst- und Winter-Damen-Kleiderstoffe,
Blusenstoffe, fertiger Blusen, Costümröcke,

Morgenröcke,Unterröcke,Hauskleider,Kinderkleider
zn anerkannt billigen Preisen.

Die noch vorhandenen Restbeistände unseres Sommerlagers in

mit bedeutender Preisermässignng.

für den halben Werth

2354

Barenstr . 5.

Gelegenheitskäufe.
Empfehle für fussfreie Damen-Röeke fohne Futter zu verarbeiten)

einen grossen Posten

145 em breite Kleiderstoffe
per Meter

sonstiger Preis
L Sk»
2.25

1.35
2.70

a .o»
3.00

3 . 50 3 .25 3 . 35
3.75 4.50 5.00.

Englische Kleiderstoffe bedeutend unter Wert.
Bin Posten schwarz . Gloria , pr. Qual., Meter 1 .60 Mk.,

sonstiger Preis 2.75 Mk.
Glorla - Re . te. per Meter 80 Pf,
Bärenstr . 5. He IIP . L (‘V,y , Barenstr.

Sehr oortheilhast für Men-11.Hausbesitzer
ist eS, vor Vergebung der Reparalurardeit-n in den Wohnungen. als: Zimmertapeziren , Decken¬
malen , Küchentünchen , HanSanstrich rc. , genau zu wissen, was die,̂ . kostet, 'sammllicheNevarnturen und Veränderungen übernimmt complet zu den denkbar' billigsten Irenen de. mir
bester und schnellster Ausführungmit eigenen Handwerker» bei vorheriger genauer Festsetzung
dcö Preises der Gesammtauöführung ohne jede Nachforderung.
rtjf v. «* # Äassä  Institut für WohnnngS -Repa rotur en und Hausverwaltung,

Rauenthalerstratze IS. pff " Telefon »41 . —****
Uebernahme von Umbauten,

Linoleum denkbar billig.
Mit Referenzen gern zu Diensten.

_ _ Erkerbrechen camptet , Tapeten , Linkrusta un»
Kostenanschläge gratis . Rur reelle Gcschäftsprinzrplcn.

Grchr gmaillenmncen-Scrtai.
Von Dienstag , den 30 . August , bis Montag , den 3 . September,

Abends, verkaufe ich nochmals Friedrichstraste 47 , nahe Schwalbacherstratze,
I Waggon emaillirter Hans- und Küchengeräthe in bekannter Gute Zu
bekannt billigen Preisen. FrauH . Butroni aus ZBchlar.

Mein Dalmatin
ist da? beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen» Schwaben,
Käfer , Flöhe , Fliegen re. Großartiger
Erfolg. Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanten Wirkung;
in Beuteln&10. 20 und 30 Pf.

Drogerie Gtto Lilie,
Moritzstraße 12, nächst der Rheinstr.

Zur Erzielung einer guten Wirkung
kaufe man nur mein Dalmatin u. achte
aus die ausgedrnckke Engelschutzmarke.  2 203

MM
(Patentamt!, geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt . .

jede den Ter »t
entstellende

Färbung,
Sommersprosse«

und Mitesser
und macht die Haut blendend weiß.

Recht Flaco» ü 1 Mark in 1
Apotheker Klum's Flora-Drogerie.

Gr. Burgstrakc5. Telephon 2433._

WU^ Leset Alle!
Herrn-Anzüge werdenu. Gar. ». Mast anget
Hos. 4 Mk., Ueverz. 9 Mk., Röcke gewendet 7
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei »». Hivhcr«
Herrnsch»., Luisenstr. 6. Reichb. Must.-Co». ’• L:

kann gekeltert luerDt»
Sedanplatz 5.

Tolephon
2099. •AV\ *s«"\

,«vv
^ Kraft-Betrieb.

_<\ Niederlage des
Bechstein-Conccrtflügcls.

9^  Dambacbthal9, tJSSS*.#
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Adend-Ausgabe.
2. Statt. Wiesbadener Tagbl stl.

Vom 1. September ab

Montag,
29. August 1904.

52.

Reeller liisverkuiii
wegen Umzug in mein Haus Wetoergasse 21 »

Preisennässigung von 2 ^ ^ | ®, teilweise zu und unter Einkaufspreisen auf sämtliche

Leder-, Bronze-, Bijouterie-, Luxus-
und Papier-Waren,

{Fächer, Gürtel, Schliessen , Photographie-
(Rahmen und Albums, Reiseartikel , Tinten¬

fässer , Geschäftsbücher etc . etc.
Es ist jedem Oele ^ enbelt geboten, für billigen JPreis etwas trutes und Modernes zu erhalten.

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.

JP . Alzen , Danggasse 20.
2343

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 30., nnd Mittwoch , de»» 31. August er.. jedeSmal BormittagS

Ist Uhr beginnend, versteigere ich im Saale der Restauration „Deutscher Hör # Goldgasse 2»
Nhier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung: _ __ ,

ein Klavier. 2 werthvolle chinei. Schränke, mehrere Böcke und kl. Tische, 1 Büffet Eichen,
1 Schreibtisch, 1 Sopva. 4 Sessel, versch. Hocker, 1 Chaiselongue, 1Geldschrank. 1Spiegel-,
2 Wäsche- und 1 Klciderschrank. 1 Ausziehtisch, circa 2 Dtzd. Robrstublei» Eicher und
Jlufebmim, 1 Flurtoiletle, 1 Pfeilerspikgel mit Trümeau, 1 vollstandiaes Bett. 1 Wasch¬
kommode. versch. Nipv- und Ziertische in Eichen und Rohr,, mehrere Teppiche. Borwgm,
Oelgemälde. 1 gr. Parthie Aquarcllbilder. Klivierstiche rc. mil und obiie Rahmen, 1 Fahr¬
rad: -ine gr. Parthie Porzellan, al«: Eg-, Kaffee- und Thees-rmce. 2 Se°be ch'n-s. Vas n.
Wanddecvrationeii. Nipp- und Ziersachen; Gold- und Silbersacheii. als. Halsketten,
Armbänder. Ringe, Broschen, Medaillons. Messer Löffel. Gabeln und Bestecke. 1 Jagd¬
gewehr. Gewehrtheüe. Jagdutensslien. 1 Jnsanterie-Offiziersäbelu. dgl. «ehr.

Die Möbel kommen am Dienstag, und zwar die besseren Sachen um 12 Uhr Mittag«, znm
Da« Porzellan. Gold-, Silber-, Nipp- und Ziersachen kommen am Mittwoch zum Verkauf.
Unter den Gegenständen befindeil sich viele werthvolle und antike Sachen. F488
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Besichtigung eine Stunde vor Beginn. OCtllUg;

Gerichtsvollzieher, Wörthstrafie 11.

tttkauf.

Sedanfeier in Wiesbaden 1904.
Fest - Ordnung.

I . Vorfeier am 1. September.
Abends 6 Uhr : Niederlegen von Lorbeerkränzen an den beiden Krieger¬

denkmälern auf dem alten Friedhof nn « er °ta ZEmmen-
kunft dazu 10 Minuten vorher am Portal des alten Friedhofs.

Abends 7 Uhr : Glockengeläute.
Abends 9 Uhr : Gemeinsamer Festkommers der Kneger - und M.litar-

veseine des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden Stadt m der
Turnhalle Hellmundstrasse 25.

II . Hauptfeier am 2 . September.
Morgens 6 Uhr : Glockengeläute und Choral auf der Plattform der

Marktkirche . . . ... .. . ,

Nachmittags 2 '/. Uhr : Seĥ sA 'z âns durch^ di? ' Grosse
Kreisverbande St « Elisabethenstrasse und das Nerotal
nae? denTFestplätz „Unter den Eiehen “, bezw. den Restaurations-
lokalen beider Schützenhallen . .

^ dem̂ 3S :bSSe UMS3 ! T̂ ergnüg."
Airad . «tw. U Ohr : Scllu » der Feier i» de» bezeichnet»» beide»

^ ■7 ! ÄÄ 'öä 'Ü " 2
Wagen , laden wir sämtliche y ercine un(j die Einwohnerschaft Wies-
Militärvereine , sowie die 5 den einzelnen Veranstaltungen
baden« zu recht reger BeteW ? “ die Häuger mit  Fahnen etc.
dieser Feier ergebenst ein und bitte , F422

Bohmttoke» r» w“l̂ "iCriogBrverein „Germaria-Allemaimia“. E. V.
Für denselben:

Emil Rumpf, I. Vorsitzender.

alte KdolfsHöHs.
Morgen Dienstag (bei günstiger Witterung), abends von 7 1/* bis 11 UHrri

Großer Militar-ttonzerl.
ausgeführt von der Kapelle der Unteroffizier - Schule , unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn Zwirnemann , _
Eintritt 10 Pf ., dafür ein Programm , - WA

wozu fteundlichst einladet_ Johann Panly.

Israelitische Cultusgemeinde.
Synagogenplätze.

Während der Herbstfeiertage wird zu den Gottesdiensten in der Hauptsynagoge,
Michelsberg , und im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27 , nur gegen Eintritts¬
karten Einlaß gewährt.

Für diejenigen Gemeindemitglieder. welche einen Platz in der Hauptsynago^ Et
besitzen, werden für die Herbstfeiertage Plätze in der Loge Plato unentgeltlich aus¬
gegeben. Hier weilende Fremde können, so weit Raum vorhanden , Eintrittskarten
gegen Bezahlung erhalten. . . .

Schüler und Schülerinnen erhalten , so weit Raum vorhanden , Eintrittskarten für
die Hauptsynagoge . Nicht schulpflichtige Kinder werden zu den Gottes
diensten nicht zugelafien . Die Eintrittskarten werden von jetzt ab täglich, während
der Büreaustunden von 8 */s —11 Uhr vormittags , auf unserem Gemeindebüreau , Emser-
straße 6, ausgegeben . F333

Wiesbaden , den 15. August 1904.
Der Vo rstand der israelitischen Knltusgemeinde.

GescSmfts -IIeSiernsthMe . .
Einem geehrten Wiesbadener und Fremdenpublikum , sowie Freunden und

Bekannten zur gefl . Nachricht , dass ich das

Restaurant Kulmbacher Felsenkeller,
Taunnsstrasse 22 — Donnerstag , den 1. September — übernehme.
Stehbier - und Imbisshalle , Sälchen für Hochzeiten und Gesellschaften vorhanden.
Mein Bestreben ist , bei aufmerksamer Bedienung nur Gutes zu bieten.

Spezial - Ausschank der Biere (hell und dunkel) der Brauerei
Petzbrfin , ’Talinbach , gute bürgerliche Küche , Diners von 1.20 und
höher , Speisen ü la carte zu jeder Tageszeit.

Um geneigten Zuspruch bittend
Hochachtend

Georg Bfliillep,
langjähriger Angestellter im Rest , alter Nonnenhof,

._ gen. Otto. _

AJfc Uohlen-Lonjmn-Anjtalt
/ \ Friedrich Zander , / x

Luisenstraße 24 — Fernspr.-Anschluß 2352,
liefert bis zum »I . August d . J . fämmtliche Kohlenforten , Coks u . BriketS

von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgebiets
zu den z. Zt. noch günstigen Sommerpreisen, welche im Geschäftslokal eingesehev
werden können. 2248
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bei sohwachem Haarwuchs zur .jetzigen
modernen Frisur unentbehrliche Hilfs¬
mittel sind, ermöglichen es auch den Damen
aniserhalb 'Wlenbadesi » gegen
Einsendung einer Haarprobe und Angabe
der gewünschten Nummer, dieselben von

mir durch die Post zu beziehen.

No.3. Damenscheitel 20—30 Mk.,
je nach Grösse u. Qual. d. Haare]

o. 1. Vollständige Damen-
perröcke von 40 Mk. an. Ohne Toupet. No. 2. Mit Toupet.

Herren - Toupet in solider , naturgetreuer Ausführung
20—25 Mk. Bei Bestell, genügt e. Papiermodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels u. Einsendung e. Haarprobe.

Grösstes Speeial- and Versand-Geschäft
in allen erdenkl. lcünstl. Haarersatztheilen in naturgetreuer Ausführung.

Crlistav Herzig , Friedrichstr. 37.
Telephon 3014 . ' Neben M. Schneider.

No. 5. Hygienische Haarunter¬
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht und gesund 2.75 Mk.No. 12. Löokchen an Draht aus

krausem Haar , zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares

k Paar 3 Mk.
No. 4. Künstl. Vorderfrisur, sehr
kloids. tu bequem, v. 12 Mk. an.

No. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 cm lang,
von 8 Mk. an.

No. 11. Hygienische Haarunter¬
lage mit Deckhaar, bei dünnem
Vorderhaar anzuw., v. 4 Mk. an.

No. 9. Haarknoten aus einer
Puffe und herumgelegtem Zopf

von 10 Mk. an.
No. 10. Puffen, sehr bequem,
zum Seibstaufstecken, St.1.50 Mk.

No. 8. Haarknoten aus extraNo. 6. Haarknoten aus einem
langem Haar 20 Mk.verschlung. Theil v. 4 Mk an,

Eis -Kopfwaschpulver,Versicherungsgesellschaft
* per Beutel
j , 20 Pf . F71
likiony « Drogerie.

jn Erfurt.
Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.
hliesat gegen mässige Prämien und unter liberalen Be-
i-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruohdiebstahl-,

HauptdepotMontags abends noch frei . Nähens
bei unserem Hausmeister, Herrn Yolz,
Männerturnhalle, Platterstr. 16. F494

Der Vorstand
Täglich frischen Apfelmost für Wirihem

kleinen Fässern. Sedanplay 5. sie bei einem Eintritts-

Jahren
7,288 8,352 9 8̂29 11,327 13,713 15,085 > jährliche Rente. o Grosser

rlaassstabKein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente,
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,
len . Kircheasse 9. _ _'Wiesbaden, Kirchgasse

m. Verzeichnisd. Strassen, Sehenswürdigkeit,et«,
sowie empfehlenswerter Spaziergängen.

offotirl
empfehlt

Ibertrifft jeden Fremdenführer
an Billigkeit und Kweckmlissig ««

Kein Annoncenbuch — nur streng sachlio
Preis beider Pläne zusammen 50B *fg.

Zu haben in allen Buoh- und besseren Sehr
Warenhandlungen.

Druck und Verlag von

^ c öieialoujiff -w.Äol))a?)enfabriliHQir)teMaiicr̂ | iBr/x
$eerobcntfr.Tl Sffleph.i;

Kirchgasse 51 und Wellritzstr. 5,

Tapeten^
und

Linoleum^
H . JuelbBclier , Wlesbatjea

per ffitr. Mk. 2.20 I °„j Haiil
Nbfallholz (Klötzchen) ]

per Ctr. Mk. 1.20 j
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge . u. Hobelwerke , LahustE

Teteptzon.No. 41«. JlsWilli . LAimenkohl atente etc . «*
- - HM— Fer »»prea,cr . . » » > ElUSt FTilfltjl.Ct?.iBlBahghofifc^

OOGGOOG GO OOO O OOOOOGO GVG OOOGOE G

.»M- Bekanntmachung !!! _ 9
Frisch eingetroffen circa 250 Paar A

IHochselne Herren- will Jamen-Stiesel. WWt

sehr billig . 23

Jnlins Bernstein, Kirchgasse 54.

für PIStteisen sehr geeignet, empfiehlt in kleinen
und größeren Quantitäten 2249

Aug . Kiilpp,
Telephon 867,Siedanplatz 3.

erstklassige Fabrikate.
Um schnellstens damit zu räumen und für die demnächst eimreffcnde

Wmterwaare Platz zu gewinnen, verkaufe obigen Gelegenheitsposten 2441

zu jedem annehmbaren Preis.
Ein Theil dieser Waare ist in meinem Schaufenster ausgestellt und J

wird auf Wunsch jedes einzelne Paar aus der Auslage herausverkauft. JM

Knchenkäfer
«tilgen Sic rasch und sicher mit meinem 22

Schwabentod.
Fritz Bernstein

Wellritzstrafte 30.

Große» Lager inKrankenWWen.
verkauf und leihweise,

mit und ohne Bedienung.
L Helmer,

Webergasse3. Hth.
DU " Tclef . 32L0. - V»

Neugasse 4,Neugasse 4,
neben der Städt. Feuerwache.
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Morgen Dienstag.
den 30.. vormittag; von

tt- t Uhr:

taöliic*

[Willi
in der Nüpper'schen

Ausstellung
ÄmiiHrche II,

Ecke Gekbergstraße.
0008000000000000000009

Neu eröffnet.

Anfsehnitt-Geschäft,
Friihstücksstnbe.

Emil Lehmann,
Küchenchef,

Langgasse 30.
Spezialität:

Stets fertig gebratenes Geflügel,
sowie junge Feldhühner,

Roastbeef, Kalbsfricandeau,
gekochten u. rohen Schinken,

feine Wurstwaaren etc.
Gemiarlite kalte Platten,

auch ausser dem Hause.
Telefon 711.

OÖOGOOOGOÖOQÜ

Abettd-Arrsgab-. 3 . statt . Wiesvadeuer TagMatt ._ Montag, 39. A«grr- 1904. Sekte 11.

Gas-und
Hiermit empfehle ich mein reichhaltigstes

und grösstes Lager am Platze für alle Arten
von Beleuchtungs-Gegenständen zur

Gas-u.elektrischen Beleuchtung.
Ebenso übernehme die Aufarbeitung

und Reparaturen yon alten Lampen in jeder
Art, Bronze, cuivre poli, Kupfer und Nickel etc.,
sowie

Neueinrichtung
von Gas-,Petroleum-u.Kerzen-Leuchtern

für elektrisches Licht.
Reparaturen an elektrischen I iclit-

taitungen , elcktr . Silinselleitungen
borden billig, prompt und fachmännisch aus¬
geführt . 2346

Nicol. Kölsch,
Üof - lnstallationsgeschäff

Friedrichstrasse 36.
teedecken5,6.8.io,12- 50  m.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30„
Ingorafelle7, 8, 10, 12—30„
Sehlummer-undSophakisseii

yon1—10 Mark
empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

ott Magdeburg Mk. 1/70
Ott Karlsruhe Mk. 1,50
Ott Kreuznach Mk. 1,50
kostet nur die I-Kilo-Patent-Büchse

Fntzbodenlack
trr Garantie Haltbarkeitn. klebfrei, bei

Karl Ziss , Grabenstraße 30 .
Lelfarb«« von 35 Pf . 234o
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r-»o
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Am 31 . Angnst

Schluss unseres grossen
üeneral-ftauntungs-üusnerhaufs

und empfehlen wir als ganz besonders preiswerth,
so lange der Vorrath noch reicht:

Herren-Anzüge zu 10, 12 u. 15 Mk.,
Herren-Herbst -Paletots zu 12, 14, 15, 18 u. 20 Mk.,
Knaben-Anzüge zu 2, 2 l/2, 3 u. 3V2 Mk .,

sowie den

Rest der Sotnraerwaaren
zu jeden annehmbaren Preisen.

Auf einen grossen Posten eleganter Knaben -Allonge,
darunter ächte Kieler Matrosen - Fa ^ons , machen wir
besonders aufmerksam , ebenso haben wir ca . 12 Dutzend
Knaben -Herbst -Paletots und Pejacks zu ganz ausser¬

ordentlich billigen Preisen ausrangirt . 2309

Gebrüder Körner,
4 Mauritiusstrasse 4.

E °- Telefon 3381.

Immer frisch
in bekannter vorzüglicher Qualität kaufen Sie:

allerfeinste Sützrahm-Tafelbntter, offen oder im Packet L 130 pro Pfund,
allerfeinste Landbntter zum lassen. k 1.20 „
sehr gute Landbntter zum Kochen. k 1.15 „
vorzügliche Land-Gier unter Garantie für jedes Stückk 5, bS, 6 u. 61/»Pf-,
extra große, aa»z frische Sirde-Eier . „ . „ k 7 Pf.,
feinste Trtnk-Eier» ganz frischu. hochfein im Geschmack, Garantief. jed. Stück, L8 u. 9 Pf.,

alle Arten in - nnd ausländische Käse in bekannten besten Qualitäten
zu bekannten billigsten Preisen bei

€bscar Müller (MolkereiJ. G. HelNMNM),
nur 10 Bismarck-Ring 10. Telefon»»81.

Speeial-HauS für Vollmilch in Flaschen-Liefernng. — Butter» Käs« und Eier.
Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins. -

vsseldorf 1902 - 6old.t7edaille*<fu silberne Staatsmedflllle

f lachen erBadeöfen
vber 75,000 im Gebrnvch
HOVBEN ’S

GASHEIZÖFEN
G.HOVBEN SOHN CARl,AA(HEN\

Prospecte gratis - Vertreter flnfasPallen Platzer? Mk F51

Körperkraft
wird durch eine angenehme Knr mit „Rovnr " auf natürliche Weife hergestellt.

Robur ist Zast aus rohem Gchfenfleisch
in dreifacher Concentration. enthält 46.25«/» naiürliches Eiweiß, ist äußerst wohlschmeckend und
ärztlich kontrollirt. (ML7348) F139

Versandt in Carton von 4 Flaschen 10 Mk. durch den Aücinfabrikanten
Otto Ranch , München IX.

Frischgclccrtc HalWcksiisscr, Spejiolrciiripiij nnö Sqatnlur
rhein. Facon, sowie kleinere Fässer preiswerth ab¬
zugeben Neugaffe3 bi» 12 Uhru. von 2 Uhr ab.

von Herren -Kleidrrn.
Rorzlnrt » , Gkisbcrgstraße 9.

Reichshallen-

Theater.
Dir. : H. Mayer . Stiftstr . 16.

Ab I. September:

Grosses Weltstadt.
Attractions-Programm

bei volkstümlichen
Eintrittspreisen.

U. A.:

der Gegenwart.
???Biserto‘ 1??

Schnellmaler unter Wasser.

Professor Roberts,
Deutschlands bester Illusionist.

Erstes Debüt des Herrn

Hermann Kunz,
langjähriges Mitglied

am hies . Residenz -Theater.

KMken-HeWWer und Jnvnllkn-
UfihM*oller Systeme nach der neuesten Construction
KlllUtl, mit Hand» ii. Fußbctrieb zu den bill. Pr,

Kranken-Wagen
zu vermietbenp. Woche
3 Mk.. p. Mon. 12 Mk..
m. Bedienungp. Stunde
1 . 20 Mk . » bei

Fritz Krirk.
16 Häfnergasse 16.

Telefon 2026.
Neue Wagen*. Verkauf

von 100 Mk. an.

Wem Sie tuplrieiieitW
mit Jvrem seitherigen Kaffeelieferant, dann
probircn Sie die Preislagen von Pfd. Mk. 1.—,
1.20, 1.40 ». 1.80, da dieie Qualitäten vop>
zügliches Aroma entwickeln. Zn haben imAltstadt-Consum,

31. Mestgergasse 31._ 2344
10  Pwnd »8 Pf.

OU ' FiyOJCIt Schwalbacherstr.71.

Für Amerikaner und Uanerbrand -tf Ten , sowie für
KanggafGeneratoren empfehle ich:

Belgische
Anker - Anthracit -Würfel

„Bonn © Espörance , Herstal“
raesetsllcli geichillit!

Beate Marke im Verbrauch!
Breis für Hausbrand in diesem Jahre auKsergeivülinlich günstig!

2285

Kohlen-

Alleliiige Niederlage für Wiesbaden bei

Th. üchweissguth,
. Koks - und Brennholz -Handlung,

\erostrasse 17 . Telefon Ho . 814.
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Heute Nacht 4 Ubr verschied sanft
im Hause ihrer treuen Pflegerin,
Fräulein I . Prinz , nach langjährigem,
schwerem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Tochter, Schwester und
Schwägerin,

geb. Ehrhardt,
im bald vollendeten 39. Lebensjahre.

Dir trauernde»
Hinterbliebenen.

Wiesbaden , 28. August 1904-

Die Beerdigung findet statt:
Mittwoch , den 31. d. M .. Mittags
3 Ubr. vom Stcrbehause , Wcllritz-
straße 46, au ».

Todes-Anzeige.
Heute Nacht 12l /i Uhr ver¬

schied sanft nach kurzem Leiden
unsere gute Mutter , Frau

Z« Familicii-Mlichkeitcu
und Gcscllschastcn

empfehle ich die beliebten,
mitEisküblvorrichtung ver¬
sehenen Bierfaß -Automaten
(5 Ltr . u. 10 Llr . Inhalt)
mit Pilsen . Urquell . Münch.
Spaten -Bräu , Kulmbachcr
Petz-Bräu U. Wiesbadener
Biershell n. dunkel). Dieseld.
Biere auch in Flaschet

Berliner Weißbier.

UM ! ,FriedrichstrA <).
Tel . 2838.

Täglich frisch!
Kieler Bücklinge,

„ Sprotten , '•
„ Flundern,

geräuch. Aale,
„ Schellfische,
„ LachSnäringe,
, , Seelachs,
„ Heilbutt (StSrersatzl,

ff. Lachsaufschnitt
1 4 Pfund 75 Ps.

F : Gebackene Fische.
Fisch-Consum

Willi . Frickel,
Wellritzstr. 83, Teleph. 2284.

U Einen kräftig und feinschmeckendcnM

sgebr . Kaffee Z
1 (Pcu -Sranaüa)
g, per Pfd . Mk . 1.2«

empfiehlt 2331 §

KchsAIe MeWch 38.
Beginn des neuen Kursus 1. September.

6-wöchcntl. und V«-jährl . Kurse.
Vollst . Ausbildung i. d. feinen, sowie Sürgerl.

^Küche, incl . Einmachen und Backen.
Eintritt jederzeit.

K . Fappelbaum , Porsteherm.
Kochschule Rheinstraß « 88.

Dorzügl . MittagStisch rägl. 1 Uhr. Preis
1 Mk.. «tbon ». 90 Pf . Vorher . Anmeld.

ät | Von der Reise zurück.
M B . Zentner,

prakt . Zahnar7t.
Halle wieder meine Sprecvunnden t. phpstt,

diätet . Behandlung , Raturheilverfahren,
sowie Kurse sür Lungen -Seilgymnastik

vvn IO1/*—12 Uhr und 8 - 4 Uhr
> Bismarck -Ring 26 , 1. “
G. Äirclmer,

Bert , d. Naturbeilwelse u. Lunaen -Heilghmnastik

Thlitige Betheillguilg
. an solidem Geschäft von vlatzkund. sg. Kaufmann
I gesnchl. Off, u . » . S » » an den Tagdl .-Berlaa.

Dtiminnnge » nnd Repara«
mw  tnren an Pianos und sonstigen

Musikinstrumenten werden prompt und gut a»S«
gkfübrt. ( ari ffiattnea , Pianosortebauer,

j Dobdeimerstr . 37. Bestellungen werden auch Lang»
^aaste 8 (Postkarten -E ' ntrale ) entgeaeneenommen.

sowie jegs. Fuhren mitt . Fedcr-
llUljlljjt , rolle über », bei äußerst billiger

| Berechnung C . S «»efv ^ <er , Hocbstr. 6, 1 St.
Tüchtige Schneiderin incht noch Siinöett

außer dem Hanse. Westendstraße 4, recht»._
Langjährige Schwester vorn rottzen

Kreuz enipficblt sich al« Hebamme u. Wochen-
psteaerin . Orainenstraße 50. Part.

Lurtiaus zuWiesbaden.
Montag , den 29. August.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Loui « Lüstner.
Nachmittags 4 Ohr:

1. Ourerturo zu »Die Kegiments-
toohter* . Donizetti.

2. Masurka aus „Halka “ . . . Moniusko.
8. Fantasie-Intermezzo Aber die

Komanecca . Hanssen*.
4. La Capricieuse , Konzert -Polka

für Trompete . d. Voort
Herr Soliwiegk.

5. Ouvertüre zu . Atlialla " . . Mendelssohn
6. Malaguenja aus „Boabdll“ . Moszkowskl.
7. An der sohönen , grünen

Narenta , Walzer . Kornzdk.
8. Hymne und Triurophmarsch

aus „Aida “ . . . . . . . Verdi.
Abends 8 Uhr:

Solisten -Abend.
1. Huldigungsmarsch . . . . H . Hofmann.
2. Ouvertüre zu „Morgiano * . . B. Scholz,
g. Chor der Friedensboten aus

„Rienzi “ . Wagner.
4. Airs valaques , Fantasie f. Flöte Doppler.

Herr Danneberg . _
5. I. ungarische Rhapsodie . • Liszt.
6. Grosses Duo für Violine und

Yioloncell über Motire au«
Mezcerheei's„Atrikanerln"(ohne
Begleitung) . Leonard u. Servals.

Herr Konzertmeister Jrmer u. Herr Fischer.
7. Ouvertüre Nr. 3 zu „Lepnore* Beethoven.

Braves fleißiges Mädchen in
kl. Familie sofort gesucht. , Nähere»

Ich warne hiermit Jedermann,
d— meinem Sohn Hermann

etwas zu leihen noch zu borgen, da ich für nicht»
hafte . Frau Klliabethe Sclitla.

® @ ® ® ® ® ® ® (3)

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

prächtigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Robert Rückersberg und Frau,
Rosa, geb . Gottschalk.

XXXXXXXXX X X xxxxxxxxxx

X Statt jeder besonderen Anzeige.
^ Die glückliche Geburt einer ge-X snndenT<icliter zeigen hocherfreut.
X an Morilz Hirsch und Frau, X
X Anna,geb. Heymann. X

Worms , Festhausstrasse 16, X
X den 28. August 1904. ®
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

bei Antob ' Hommer . Birmarckrinn 17.

„RizzatnrhanS ."
Suche noch ». 1. Sept . tüchtig« .Haus-

mädchen, Küchmmadchen. sowie Zimmer»
Mädchen. Ebenfalls erfahr. Liftführer «nicht
unter 17 Jahren ). <?* Uvlegger.

Borstellen Alwinenstraße 4.

Federboas-
uckfedern-WSsckerci u.und SchmuFsedern -Wäscherei u . Färberei

F>. Neng. 18 20.
^ Jagdhunde l ! in großer Äus-

I <4 AlUbAlH »MM  wähl , auch ein Pudel -Pointer , schönek d A Tiere,ferner ein prachtvoller engliicherQl fl Boxer, mannsest dreistrt. ff coupirt.
_ » » evergafse » » ._S 1>-, Jahr alt , ein 2 Pfd . schweres Zwergpmicherchen,

schwarz mit rostbraun , dar Feinste was existirt:
ferner ei» dreffirter Dalmatiner ( Seltenheit ) und
ei» Mannheimer Zwcrgipitzchcn: iämmtliche Hunde
werden spottbillig verkauft. iriitinbi -' sCentral-
bniidehandluna , Mauritinstraße 12.

S aub . Hausmädchen f. Pension gef. Stiststr . 28 , 1.
»leißigeS brave» Dienstmädchen
auf 1. September gege« hohen

Sohn gesucht. Näh . MauritiuSstr . 4 , 1.
Ke „ b. ebrLDienNmä dcki. ge>. Michelsderg 21, Lad
-Eine Waschfrau für Dienst , u. Mittw . ges
Näb . Scharnborststraße 6.

Restaurant Ritter,
Unter de« Eichen.

Täglich frischer _

S£ Apfelmost. :£

Tüchtige Verkäuferin der Herrenart,keldranche.
welche lange Jahre i» feinem Spezialgeschäft
selbst, thät 'g, sucht »um 1. Oktober Engaaement
Offerten unt . W . 43 an (No .48) F32D. Frenz , Mainz.

Aprikosen per Pfund 18, Mirabellen 8.
«lepset 5. Kochbirnen 5 Pf . Jdsteinersi aße 11.

Mainz. Pilsencr Bicrhallc
Vordere Präsenzaasse 2. F65

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos),11/1  Closet-Eimer

I“ *—« ron Mit . 7 .50 an,Bidets
in BIolz und Eisen

in grösster Auswahl em-
empfiehlt 1710
Conrad Krell,

13.
_ 8iei »hiTg »lra »»e a .

Aenographie
(Softem Meßkrger).

Am 8. September 1004 , abendS 9 Uhr,
beginnt in der Gewerbeschule, Saal 10, wieder ein

WäMMsiilStMUllpIiie
für Damen und Herren . Honorar 8 Mk. An¬
meldungen werden entgegengenommen bei Beginn
de» Unterrichts . Die Stenographie nach dem
Softem Äadelsberger » ist dos älteste, verbreitetste
und leistungsfähigste der deutschen Kurzschriftshstemc.

Statistik der letzten Jahres:
Vereine Mitglieder Unterrichtete

Gabelsberger 1949 78174 104460
Stow-Schrey 1413 89573 55896

Ser Manu des KlelwaMn
ileteing GkbelsvergerWiesbaden.

Tanzstunde.
Nächsten Donuerftag, 1. Tept. r

Beginn meines dies|ährigen Tanz.
Kursus . Der Unterricht findet Montags
und Donnerstags, AbendsS Uhr aufangend,
statt. Anmeldungen werden im Unterrichts»
lokal, GasthauS „Deutsches Haus ",
rntgegengenommen.

Es ladet freundlichst ein

Bernhard Becker,

Gut erhaltene » darunter noch neue
Herrcurleider rr. umständehalber zu verkaufen
BiS marckring 19,1 I.. nur von 12—8 Ubr._

Aiitcke StonMibr b. z. v. Wielondstr , 3, Ssuh

Bricsmarken-Silmmlnnff,
best, au » 3'/- Tausend St ., Wcrtb nach Senf ca.
Mk. 2500 zu verk. Zu sehen von 9—11 Vorm . u.
2—4 Nachmittag » Adelbeidstr . 57 , 1._

Gelegenheitskarrf!
Schlitzverschluß-Camera , 18x18 , mit Doppel-

Aimstigmot, neuester Construcliou . sehr wenig ge¬
braucht, nebst Stativ , Tasche, Schaalen :c. sehr
preiswertb zu verk. Näh . bei 1-. i - l». » « »-ner,
Ovstker, Marktstraße 14, am Schloßviatz.

fllKAMtttrt sehr gut erhallen , billig
| ? Un ! lUv > zu verkaufen.

Heb . Wnttiie » « we „ Dotzbeimerstr. 37.
Geldschräuke , sowie em f:mu.

^  _ Piano »li verk. Friedrickstr . 18.
Erstcl . Hcrrn -Rad mit Frnl . ». Aücktriitbr,,

neu u. fehlerfrei , sehr b. zu v. Römerberg 17, 1 l.

Ein Mädchen vom Lande sucht
^lermannstr aße 22, 1 recbt».

Ein bi«
sucht

itcllung. Näh.

« zwei Tapeziergehülsen ( lapezieren) ae-
t Ntttelbeckstraße18. Htb. 1. Ecke Westendstr.

-inveri ^ Knecht sokorr o sucht Adlerstr . 68. Sid.

Berlore«
eine goldene Brosche , verziert mit Vergiß-
mcinntcht, Samstag Morgen auf d. Wege Taunus¬
straße . Wlihcimstr ., Webergasie, Kirchgaffe u clektr.
Bahn Sonuenberg (Andenken). Gegen gute Be-
snfniuna tihruafhcn DVttnien.

Schöner yroster Kachelofen billig zuriedrich
Zn

gesucht.

Cigarren-Etms,
acht Krokodtllever . mit Silber -Ginsafiung,
verloren morsen . Gegen Belohnung adzug.

BadhauS Zwei Bö cke.
, ». Heute sali Dich ,.L" u. ging Richiung

Waid nach ; sie möchte ,D . »iided. bald . spr. —
Alle » erledigen ^ Die Zeit , w>e Wald — Fabrweg
-„nächst feslhalten. (Bost Auiangsb . m Namens

! war nichts.) — Ist Dir drrect. Br . wirkl. recht?

s Daun gut . ^ Traure nicht.

| vertan sen Friedrichstratze 48. _
iroei säiöne Ppramidcn -Loibcerbäumc zu kauf.

Ang.  Weber , Gärtner , Röderstr , 8.

Katharine Beeter,
geb. Christ,

was wir teilnehmenden Verwandten,
Freunden und Bekannten schmerz-
ertüllt anzeigen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Becker II., Tünchemeister.
Rambach , 28. August 1904.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 30. August , nach¬
mittags 5' /i Uhr . statt.

HochherrschaM. Haus
1 mit 3000 Mk. reinem Neberschuß zu verk.

Offerten unter ..WrUho 1« Hauptpost.

Wirthsckast»
A. »S hanptpostlag.  _

Tillen -ßaupla tz
in schöner Lage , NShe des Kurparks , an fertiger

Strasse , zu 12,000 Mk . unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.
BanbüreauV . M. Wilhelmstr. 5.

40- 50,000 Ml. 5"röV'Ä
früher anSzul . Off , u. 2 « 8 Tagbl .»Derlag.

Vrlnla1. Apched. Mk. 40.000.
>/, Taxe , zu 4 °/- per 1. Oktober ges. Vermittler

I verbeten. Offerten vostlagernd Q. » . 338,
j Karlstratze 28 schöne Mansard -Wohnung , drei
1 Zimmer , zu vcruiikihen. Näb . Vdb . Part . 2412

Wörthstratze 11 ist der 1. Stock,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern früh entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit

unsere liebe

Margot
im zarten Alter von 1 '/* Jahren.

In tiefem Schmerze:

Dr. med. Otto Hezel und Frau.
Wiesbaden, den 29. August 1904.

Tanzlehrer.
J mnzüg « audvügeln i .2Ü Äk.. lieber». 1 ML,
fitft 40  Vt. hiUifl. Sauflßafje 24, H, 1.

,_ bestehend au » 5 Zimmern nndZube«
HÜr, auf den 1. Oktober 1904 preirwerth , »
vermiethen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb.
Arzt . Agentur oder Bürrau . Zu erfraaen |
daielbst Parterre. _ _ 2561

Schöne 8 »Zimmer »SVohnung
M8Wk nebst Zub . an nur ruh . Leute für,

430 Mk. zu vm. Wo ? sagt d. Tqbl .-Verl . Zx  I
Bertramfiraß « 10 , P . r .. sch. m. Salon und

Schlafzimmer mit 1—2 Betten sof. billig zu vm.
Frankenstr . 28 , 3 r , möbl. Maus , zu verm.
Fritdrichstr . 47 , Flip , r ., erb. Arb , ich. Schlalstl
HeUmundstr . 40 , 1 l.. erh. reini . Arb . Schlag
Walramstr . 9 , H. 2, ffndet anlt . Arb . Schiaistl
Sdn gr . möbl. Zim . bei einer jg. Wittwc zu verm.

Näb . Kaiser-Friedrich -Rina 57, Laden._
Adelhetdstrasie 48 . Hinlerb .'U«. 5ke»cr zu verm,

uuttlerer Troge für Buch-
^Mvvll  Handlung an paff. Lage sosort

oder per Januar gesucht. Gefl. Offerten unter
Ji,  SV » an den Lagbl .' Perlaa.

T - des -Anreige.
Gestern Mittag entschlief sanft nach langem , schwerem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden mein lieber Gatte , unser guter Pater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel, der frühere Gastwirt

Herr L. Heuh.
im vollendeten 66. Lebensjahre

Um stille Teilnahme bitten
Hierstadl . 29. August 1904.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen'
Frau K. Heufl nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 5 Uhr vom Sterbchause , Schul'
straße , au » statt.
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